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Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Besitzer der Pension Schweizerhof

in Ascona-Locarno

am 28. Juni, nach langer Krankheit,
im Alter von 40 Jahren gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis

geben, bitten wir, dem

Heimgegangenen ein liebevolles Andenken

zu bewahren.

Hamens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli. J
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Hotelfachschule
in Cour-Lausanne.

Mit Anfang September beginnt an der
Fachschule des S. H. V. in Cour-Lausanne
ein neues Schuljahr. Die Studien setzen
zunächst ein mit dem allgemeinen Fachkurs
von lOmonatiger Dauer — 1. September bis
30. Juli — mil praktischer und theoretischer
Vorbereitung und Ausbildung in den drei
Sprachen Französisch, Englisch und Deutsch,
in Buchführung, Hoielbetriebslehre, Keller-,
Wein- und Warenkunde, Chemie der Lebensmittel

und Getränke, Servicelehre, Geographie,

Stenographie, Maschinenschreiben usw.,
usw

Am 1. November folgt sodann ein viermo-
natiger Kochkurs nach besonderem
Unterrichtsplan und mit praktischer sowie theoretischer

Einführung in die Grundzüge der
Kochkunst, Einriditung und Ausstattung der
Küche, in die Warenkunde, Warenkontrolle,
Menu-Lehre und Menu-Beredinung.

Wir madien auf diese Kurse audi an dieser

Stelle aufmerksam. Prospekte, Reglement

und Unferrichtsplan sind erhältlich bei
der Direktion der Fachschule in Cour-
Lausanne oder bei der Direktion des
Zentralbureau S. H. V. in B a s e 1.

„Waldorf-Astoria"-FreisteIIe der
Fachschule des S. H. V.

Zu Beginn des neuen Schuljahres, anfangs
September, gelangt die „Waldorf-Asloria"-
1 reislelle abermals zur Vergebung. Der vom
Gönner und Wohltäter der Fadischule, Hrn. L.
Boomer, dem Präsidenten des grossen New
'S orker Holelkonzerns, gestiftete Freiplafz
berediligt zum unentgeltlichen Besuch des
zehnmonaligcn Fachkurses und des
anschliessenden Kodikurses, d. h. zum Grafis-
unterricht, freier Unterkunft und Verpflegung
während der Dauer der beiden Kurse.

Bewerber um die Freistelle haben sich
iioer gute Leistungen an einer Sekundärschule

und über gutes Betragen auszuweisen,
sowie Zeugnisse und Empfehlungen
beizubringen, aus denen ihre besondere Eignung
für das Hotelfach resultiert. Ferner ist der
Nachweis der schweizer. Staatszugehörigkeit
erforderlich.

Anmeldungen sind bis 10. August an die
Diiektion der Hotelfachschule in Cour-Lau-

Bundesfeier 1. August 1926

„Einer für Alle, Alle für Einen!" Wir
wiederholen das Gelöbnis an jedem 1.

August. Wir tun es aber nicht bloss mit Worten;

wir fügen diesen die Tat an. Wir gedenken

der Enterbten, der Stiefkinder des

Schicksals, mit denen uns dieser Bundesspruch

vereinigt. Für sie ist die Bundesspende,

im Zeichen des 1. August gesammelt,
bestimmt.

Den notleidenden Müttern gilt es dies Jahr.

„Mutter", du Zauberwort, poch an die Herzen

der Eidgenossen ringsum! Wer
vermöchte es, sie zu erschliessen, wenn du es
nicht vermagst? Du sprichst zu ihnen von der
Mutterliebe, dem herrlichsten Gut, das uns
Menschen beschert ward. Von der Mutfer¬

sanne zu richten, bei der alle nähern
Informationen erhältlich sind.

Vorsicht.
Ein Mailänder Verlagshaus lässt zurzeit

durch seine Aquisiteure in der Schweiz (auch
bei Hotels)' Inserlionsaufträge für eine
italienische Zeitschrift sammeln Die Konditionen
des Auftragsformulars veranlassen zu gröss-
ter Zurückhaltung. Wir empfehlen den
Vereinsmitgliedern daher in ihrem eigenen Interesse

Vorsicht, mit der Bitte, vor Unterzeichnung
des Konirakies beim Zenfralbureau in

Basel nähere Informationen einzuholen
Mit Rücksicht auf die neuesten Meldungen

(vide nachstehenden Artikel) über das
Vorgehen Italiens gegen Reisen nach der Schweiz
wäre es ohnehin höchst unangebracht, in
italienischen Zeitschriften Werbeinserate zu
publizieren.

Erschwerung der Ausreise
aus Italien

Wie die „Neue Zürcher Zeitung" aus Italien
erfährt, sind in letzter Zeit, wahrscheinlich im
Zusammenhang mit den von der Regierung
getroffenen Wirfschafismassnahmen, die
Ausreisebestimmungen für Italiener verschärft worden.

Italienischen Staatsangehörigen werden
Pässe und Touristenkarlen nach der Schweiz,
wenigstens in Mailand, rundweg verweigert,
wenn die Vermutung besteht, dass es sich um
eine Kur- oder Vergnügungsreise handelt. Die
mit den Passangelegenheiten betrauten Beamten
erklären den Gcsuchstellern je nachdem diskret
oder unverblümt, dass es Pflicht der
Italiener sei, ihr Geld im Lande zu
verzehren, ob auf eigene Verantwortung oder im
Auftrag der Regierung, bleibe dahingestellt. Es
sollen bereits Fälle bekannt geworden sein, die
für eine geradezu rigorose Durchführung dieses
Grundsatzes sprechen. — Gegen diese Meldung
ist seitens- italienischer Kreise in Bern bereits
ein Dementi erfolgt; sollte sie jedoch tatsächlich
zutreffen, so erachten wir im Interesse des
schweizer. Fremdenverkehrs Vorslellungen
unserer massgebenden Behörden bei der italienischen

Regierung als dringend angezeigt.

Nachschrift der Redaktion. Unsere
Direktion hat sidi letzte Wodie sofort mit den
zuständigen Instanzen in Bern in Verbindung
gesetzt und von denselben erfahren, dass in Rom
Schritte zur Orientierung in der obgenannten
Angelegenheit getan werden. Die letzte
Meldung besagt nun, dass das Dementi italienischer
Kreise in Bern, wonach die beanstandete Nachricht

nicht stimme, leider nicht zutreffend ist.

liebe, dem Urquell der Güte, des Opfermuts,

der Verzeihung!
Ihr alle, die Ihr das Glück habt, eine

sorgende Mutter zu besitzen oder besessen zu
haben, gedenkt ihrer am 1. August und denkt
daran, dass es im Schweizerlande recht
viele Mütter gibt, die in Not und Elend darben.

Auch sie möchten den Segen der
Mutterliebe spenden; aber die Not lässt den

Quell versiegen. Verdorrt ist damit auch all
da"s Gute, was er. in den Kindern, den Söhnen
und Töchtern unseres Landes, zu wecken
vermöchte. Ihre Not ist unsere Not, ist unseres
Landes Not.

Alle für Einen! Denkt daran!
Heinz Häberlin, Bundespräsident.

sondern dass es tatsächlich vorderhand bei der
Meldung an die „Neue Zürcher Zeltung" bleibt.
— Hoffen wir, dass weitere Vorstellungen doch
noch etwas fruchten, der Pfeil könnte sonst unter
Umständen auf den Schützen zurückfallen.

Zur Saison.
M. Ein Unglückssommer! Dieser

Charakterisierung des heurigen Sommers begegnet
man auf Schritt und Tritt. Und sie trifft den
Nagel auf den Kopf, denn man muss schon
viele Jahre zurückblicken, um auf einen Sommer

zu slossen, der eine ähnliche Kumulation
von Heimsuchungen verschiedener Art
aufzuweisen hatte. Die lange Frühjahrsregenperiode

— sie dauerte von Mitte April bis zum
längsten Tag genau 10 Wochen — verhinderte
das Wachstum der Kulturen in Garten und
Feld, vernichtete die Kirschenernfe und
schmälerte zum voraus den herbstlichen
Obsisegen. Es kamen hinzu die Sturm- und
Wetterkatastrophen im Jura, in der West-,
Ost- und Südschweiz und seither sind heftige
Gewitter mit sintflutartigen Regen,
Blitzschlag, Hochwasser und Sturmwind an der
Tagesordnung, bald da bald dort in Wald und
Wiese, an Gut und Heim schwere Sachschäden

verursachend. Fürwahr, der Landwirt, der
Gärtner und der Weinbauer sind dies Jahr
nidit auf Rosen gebettet.

Noch weniger aber die Hotellerie! Die
Vorsaison ist zufolge der miserablen Witterung

im Mai und Juni total verunglückt und
auch die auf die Hochsaison gesetzten
Hoffnungen schweben in Gefahr, bei den starken
Gewittern und Regengüssen dieser Sommerwochen

„hinwegzuschwimmen". Zwar gibt es
einige wenige Fremdenplätze, die trotz all
diesen erschwerenden Umständen keinen
schlechten Besuch aufweisen. Allein eben
bis jetzt nur wenige. Denn im allgemeinen ist
die Situation immer noch nicht günstig und
wenn auch in den letzten zwei Wochen die
Frequenz allenthalben in die Höhe ging, so
reicht sie doch nirgends an die Ziffern der
beiden Vorjahre heran. Es müssten schon
Wunder geschehen, sollte sich diese Sachlage

in den kommenden Wochen noch sehr
stark verändern, und darum bleibt es, wie
bei der Landwirtschaft, so voraussichtlich auch
für die Hotellerie beim „Unglückssommer",

Die Schuld liegt in erster Linie am
Schlechtwefter. Gewiss, jedoch nicht die alleinige

Schuld! Es spielt vielmehr noch eine
Reihe anderer wichtiger Faktoren mit, die bei
Beurteilung der derzeitigen geschäftlichen
Aussichten nicht vergessen werden dürfen.
Da sind z. B. die strengen Massnahmen
verschiedener Länder zwecks Stabilisierung ihrer
Valuta und Sanierung ihrer wirtschaftlichen
Verhältnisse zu nennen, die da und dort mit
geradezu drakonischen Verfügungen betr.
Einschränkung der Lebenshaltung und andern
Spartendenzen, ja, wie dieser Tage aus Italien

gemeldet wird, sogar mit Erschwerungen
von Auslandsreisen Hand in Hand gehen.
Weiter beeinträchtigt die Entwicklung des
Reiseverkehrs die sich fortgesetzt verschärfende

Wirtschaftskrise anderer Länder oder,
richtiger gesagt: Gesamteuropas; dann die
Folgen des Generalstreikes und des heute
noch andauernden Streikes der Grubenleute
in England, die auf die Reiselust der Briten
hemmend einwirken, während ferner auch das
deutsche Element durchaus nicht stark
vertreten ist, nachdem der t ste Hunger der
Deutschen nach der Schweiz letztes Jahr in
einem starken Ausmasse gestillt wurde.
Erfreulicherweise haben sich dagegen — wie
wir einer Mitteilung aus Fachkreisen entnehmen

— die Amerikaner wieder zahlreicher
eingestellt, allein doch nicht in so grosser
Zahl, um den Ausfall zu decken, welchen der
Zustrom aus England und Deutschland
gegenüber 1925 erlitt. Stellen wir dazu noch den
verschärften Wettbewerb unserer
Konkurrenzländer, namentlich Frankreichs und
Deuischlands, in Rechnung, wo an der
Verstärkung der eigenen Posiiion im internalio-
nalen Fremdenverkehr fieberhaft gearbeitet
wird, so haben wir die wichtigeren Faktoren
sozusagen alle beisammen, die unser
diesjähriges Saisongeschäft nachteilig
beeinflussen.

Eine Ausnahme von der Regel bildet
dagegen der Besuch unserer Badekurorte, der,
ohne allerdings Rekorde zu schlagen, sich
dieses Jahr mit wenig Ausnahmen auf
befriedigender Höhe hält. Es ist diese Tatsache
auch fast der einzige helle Fleck in dem sonst
trüben Bilde, jedoch keineswegs dazu angetan,

über die Bitternis der übrigen
Saisonerfahrungen hinwegzutäuschen. Aber immerhin

ein Lichtblick, der zu gewissen Ueberle-
gungen veranlasst. Die Badekurorte scheinen,
nachdem sie vom erholungsbedürftigen
Publikum während Jahren zugunsten der Höhen-
stafionen mehr oder weniger vernachlässigt
wurden, allgemach wieder in Front zu kommen.

Sie verdanken diesen Wandel zunächst
dem vor zwei Jahren erfolgten engern Zusem-
menschluss und der seither durch ihren
Verband durdigeführien sehr geschickten, wenn
auch opferreichen Werbearbeit. In dieser
Tätigkeit des Verbandes Schweizer
Badekurorte liegt aber zugleich auch ein Fingerzeig

für die andern Fremdenplätze und
Einzelinteressenten. Sein Kern lässt sich
zusammenfassen in die Worte: solidarische

Zusammenarbeit, vor
allem auf dem Gebiete der Propaganda.

Denn was insbesondere hier engste
Kooperation aller Beteiligten zustandebringen

kann, das beweist schlagend die fortgesetzte

Frequenzsteigerung des Grossteils
unserer Heilbäder.

Dann ein anderes wichtiges Moment, das
in unserem Geschäftsverkehr wieder mehr zu
Ehren gezogen zu werden verdient: die d i -
rekte gegenseitige Empfehlung!
Wir wissen, welch grosses Gewicht die Gäsle
fast durchwegs auf den Rat des Hoteliers
legen, wenn ihr Reiseplan ihnen eine Orisver-
änderung vorschreibt und sie im Zweifel
darüber sind, wohin sie sich wenden oder welches

Hotel sie als neues Absteigequartier
wählen sollen. — Warum denn dieses
Vertrauen der Gäste nicht voll ausnützen und
ausnahmslos Fremdenplätze oder Hotels .'es
eigenen Landes empfehlen, statt sie aufs
Ausland zu verweisen, wie das hin und wieder

noch vorkommen soll?! Gerade in diesem
Punkte scheinen mitunter schwere Sünden
be gangen zu werden und es ist daher ernste
Pflicht, da vermehrter Solidarität das Wori



zu reden. Die klimalisch verschieden gearteten

Plätze und Gebiete unseres Landes, die
Höhenkurorte, Uebergangsstationen, die Bäder

etc., müssen sich da gegenseitig entschieden

mehr als bisher in die Hände arbeiten.
Und da die Badekurorte im Gesamtreiseverkehr

wieder eine sehr aditunggebietende
Rolle spielen, so muss audi mit ihnen zwecks
gegenseitiger Empfehlung in engsten Kontakt

getreten und die einschlägige
Zusammenarbeit vertieft werden. Das lohnt sich
sicher für alle Teile!

Die gleiche Forderung erhebt sich auch
hinsichtlich der Preisgestaltung. Strikteste

Respektierung der vom Verein aufge-
stelten Preisnormierungsgrundsätze ist ohne
weiteres geboten. Und zwar in den Minimal-
wie in den Maximalansätzen. Erstere sollen
als Mindest entgelt für wirklich gebotene
Waren- und Arbeitsleitung nicht unterboten
werden. Das ist ihr effektiver Sinn, der audi
bei ihrer Aufstellung berücksichtigt werden
soll. Anderseits tragen willkürliche
Preisüberforderungen — audi in Zeiten der
Hochkonjunktur — immer den Beigeschmack der
Illoyalität an sich, diskreditieren die gesamte
Hotellerie und fügen ihr schweren moralischen

und geschäftlichen Schaden zu. Vor
allem auch in Krisenzeiten. Es mag schon
stimmen, was uns kürzlich ein prominentes
Vereinsmitglied sagte: „Diejenigen
Hotels, die dies Jahr übersetzte
Preise nehmen — man kann sie
glücklicherweise an den Fingern abzählen —,
sind für das nächste Jahr erle-
d i g t."

Darum auch in diesem Punkte Ein- und
Unterordnung und eine den gegebenen
Verhältnissen angepasste Zusammenarbeit.
Jedes Einzelunternehmen lasse sich von den
grossen Richtlinien des Vereins inspirieren
und befleisse sich einer Preispolitik, die den
eigenen wie den Gesamtinteressen Rechnung
trägt. Loyale Mitarbeit am Wohle des
Berufsstandes wird jeden Auswuchs verhindern
und gerade in den verführerischen Konjunkturzeiten

eine Preisgebahrung zu vermeiden
wissen, die man nach dem berüchtigten Worl
eines französischen Königs dahin charakterisieren

könnte: apres nous le deluge! —
Auch hier steht das Gesamtwohl über den
Sonderinteressen.

Zur Bundesfeier-Sammlung.
Für die notleidenden Mütter! In diesen

Worten liegt eine packende Parole für die
diesjährige Bundesfeieraktion und es ist zu
erwarten, dass gerade diese Zweckbestimmung

allüberall in Schweizer Landen
Anklang finden, die Herzen rühren und die Börsen

für das schöne nationale Liebeswerk
öffnen werde.

Die Parole richtet sich vor allem an die
Frauenwelt der begüterten Stände und Klassen,

die in erster Linie in der Lage ist, die
Berechtigung und Notwendigkeit der Sammlung

„Für die notleidenden Mütter" zu
beurteilen. Es handelt sich da nicht um ein leeres
Schlagwort. Denn unendlich grösser als viele
meinen, ist die Not, die sichtbar oder unsicht-
bai in zahlreichen Familien unseres Landes
herrscht, ohne je durch die Hilfstätigkeit der
öffentlichen Linterstützungskassen oder
privater Fürsorgeinstitutionen gemildert zu werden.

Wieviele wackere, edle und liebende
Mütter gibt es doch noch, deren höchstes
Lebensglück ihre Kinder sind, die Tag und
Nacht für ihren Nachwuchs arbeiten, sich
abmühen und plagen und doch nicht das
Notwendigste aufbringen, sie gut ernähren und
anständig kleiden zu können. Wir denken dabei

nicht einmal an jene Familien, deren
natürlicher Ernährer, der Vater, vielleicht ein
Trinker, ein Faulenzer oder sonst ein Tunichtgut

ist, sondern an die vielen andern bitterbösen

Verhältnisse, wo bei angestrengtester
Arbeit und weiser Sparsamkeit der beiden
Eltern das dürftige Einkommen eben nicht
„langt", den elementarsten Anforderungen
an eine gesunde körperliche und geistige
Erziehung nachzukommen.

Es gibt derartige soziale Nöte auch noch
vielfach in unserem lieben Schweizerland,
lind darum geht der Ruf um Abhilfe und
Linderung insbesondere auch an jene
glücklicheren Frauen und Mütter, deren Kinder in
sonniger Wohlhabenheit, ja im Ueberfluss
aufwachsen, ihrer ärmern und armen Schwestern

zu gedenken, die so oft vergrämt, traurig

und hoffnungslos gegen ein herbes
Geschick ankämpfen. Den wohlhabenden Müttern

in erster Linie liegt diesmal die moralische

Pflicht ob, am Nationalfeiertag eine
Opfergabe auf den Altar des Vatertandes zu
legen und damit in den Kreisen der
notleidenden Mütter ein wenig Freude und neuen
Lebensmut verbreiten zu helfen.

Aus dem gleichen Grunde erfüllt uns mit
besonderer Genugtuung denn auch die
Tatsache, dass die Frauen und Töchter der
Hotellerie sich abermals in den Dienst des
schönen Liebeswerkes gestellt und überall an
den Kur- und Fremdenplätzen die Organisation

des Abzeichenverkaufes in ihre Obhut
genommen haben. Wir wünschen ihrer frohen

Arbeit einen glänzenden Erfolg und sind
sicher, dass es ihrem Organisationstalent
gelingen wird, auch jene vielen Städter und
Städterinnen zu einer Spende heranzuziehen,
die jetzt in den Ferien in unsern Bergen wetten,

aber trotz fröhlichster Ferienstimmung
der Not der Zeit, der Not ihrer ärmern
Volksgenossen nicht vergessen.

So erhoffen wir denn für den kommenden
Sonntag allüberall würdige Bundesfeiern und
bei den begüterten Volksklassen eine frohe
Geberlaune, damit der t. August nicht blos
ein Tag schöner und edler Worte werde,
sondern der Tag einer wirklich vaterländischen
Tat und gemeinnütziger Liebestätigkeit!

Glücksspiele.
(Korresp.)

Die Gegner der Kursaalspiele haben sich
stets auf den Standpunkt gestellt, dass
dieselben als gewerbsmässige Glücksspiele mit den
Spielbankbetrieben identisch seien, und sie
haben diese Gleichstellung nach allen Ecken und
Kanten zur Beeinflussung der öffentlichen
Meinung ausgenutzt. Andernteils sind sie dem
Einwand, dass auch unsere nationalen Kartenspiele,

wie der Jass, Glücksspielcharakler tragen,
mit dem Hinweis entgegengetreten, dass dabei
das wesentliche Merkmal der Gewerbsmässigkeit

fehle. Das ist formell richtig, aber materiell
belanglos. Er schafft die Tatsache nicht aus der
Welt, dass in der Schweiz und insbesondere
von uns Schweizern ein Vielfaches der Aufwendungen

im Kursaalspiel im gewöhnlichen Kartenspiel

umgesetzt wird: an Zeit und Geld und
daneben auch an Alkohol. Das Kartenspiel muss
daher den Kursaalspielgegnern trotz der fehlenden

Gewerbsmässigkeit innerlich noch weit
stärker zuwidersein als das Kursaalsp:el, und
die logische Folge ist, dass sie sich auch an
seine Ausrottung machen werden, wenn ihnen
erst einmal diejenige des Kursaalspiels endgültig
gelungen ist.

Die Kursäle haben, wie kürzlich hier dargeian
wurde, im besten Vorkriegsiahr einen Spielumsatz

von total rund 685,000 Franken erzielt;
hieran sind die Schweizer nach übereinstimmenden

Beobachtungen, wenn es hoch kommt, mit
einem Siebentel beteiligt. Das macht im Jahr
100,000 Franken aus. Für den ]ass ist seinerze.t
eine Rechnung aufgestellt worden, die in die
Millionen an Umsatz ging. Sie ist dem Schreibenden

nicht mehr erinnerlich und soll daher
nachstehend durch eine eigens aufgestellte
ersetzt werden. Nehmen wir die „jassfähige
Bevölkerung der Schweiz mit rund einer Million
an, — unsere jassenden Damen bleiben aus
Courtoisie uneingerechnet —, und setzen voraus,

dass jeder jassfeste Eidgenosse
durchschnittlich pro Woche einmal eine Stunde zu
den Karten greift und dabei an Konsumation
plus Geldumsatz einen Franken anwendet, so
bekommen wir 52 Millionen „Arbeitsstunden"
und einen Umsatz von gleichviel M llionen Franken.

Dieser Durchschnitt ist sicher nicht zu
hoch gegriffen, wenn man an die nicht geringe
Zahl von Berufs-, Lust- und Dauerjassern denkt,
deren Spielgewohnheit diejenige der
Kursaalbesucher haushoch übersteigt.

Dass ein Angriff auf die Jassfreiheit bei uns
glatt abgeschlagen würde, scheint mir
selbstverständlich: eine derart kindische Bevormjn-
dung Hesse sich das Schweizervolk nicht
gefallen. Im Grunde genommen ist aber auch die
absolute Form des Kursaalspielverbotes gar
nichts anderes als eine Bevormundung, die
zudem da auferlegt wird, wo sie am unnötigslen
ist. Man getraut sich an das Splitterchen heran,
das man liebevoll aus des Nächsten Auge ziehen

will, aber man lässt den Pfahl im Fleische,
das verderbliche Börsenspiel, ruhig darin stekken,

obwohl auch bei d:esem das Merkmal der
Gewerbsmässigkeit mindestens so gut vorhanden

ist wie beim Kursaalspiel Darin l egt ein
innerer Widerspruch. Entweder gehe man
gegen alle eigentlichen und uneigentlichen Glücksspiele

an, oder man vergreife sich wenigstens,
wenn hiezu der Wille und die Kraft fehlen, nicht
ausgerechnet an dem harmlosesten. Das aber
hat man seinerzeit getan, als man das absolute
Kursaalspielverbot durchsetzte, und darum ist
eine Korrektur durch die Annahme der
Milderungsinitiative des Verbandes Schweizerischer

Verkehrsvereine nötig.

Mit dem Einzug der Unterschriftenbogen ist
Mitte Juli begonnen worden. Die vorüegenden
Teilergebnisse erzeigen, dass die benötigte
Unterschriftenzahl von 50,000 bereits erreicht ist.
Das vorläufige Ergebnis dürfte in den nächsten

Tagen bekanntgegeben werden. Inzwischen
geht die Sammlung rüstig weiter Die abgeFefer-
ten Bogen sind überall durch neue ersetzt worden,

damit die Aktion keinen Unterbruch erleidet.
Neuerdings sei darauf hingewiesen, dass gültige
Unterschriften nur am Wohnort geleistet werden
können und dass die Beglaubigungen der
Gemeindebehörden der handschriftlichen Signierung
des beglaubigenden Beamten bedürfen.

Belästigung von Fremden
in Paris.

Wie sich der „Basler Anzeiger" unterm 23.
Juli aus der französischen Hauptstadt melden
lässt, ist der Frankensturz seit einigen Tagen mit
einer ausgesprochenen fremdenfeindlichen
Bewegung verbunden, die besonders in Paris zum
Ausdruck kommt. So wurde am 22. lf. Monats
vor einer Reiseagentur ein Gesellschaftsautomobil,

in dem ausländische Touristen Platz genommen

hatten, vom Pöbel überfallen. Die Touristen
wurden unter den ärgsten Schimpfworten aus
dem Wagen herausgerissen und rmsshandelt.
Die Agentur rief sofort starke polizeiliche Hilfe
herbei, der es gelang, die Manifestanten
zurückzudrängen. Bezeichnenderweise wurden jedoch
keine Verhaftungen vorgenommen. Drei
amerikanische Studenten, die in etwas angeheitertem
Zustand auf der Strasse englisch sprachen und
sangen, sind von französischen Passanten halbtot

geprügelt worden. Im Montmartre kommt es
täglich vor, dass Ausländer auf der Strasse
beschimpft werden. In verschiedenen Restaurants
weigert man sich, Ausländer zu
bedienen. In vielen Läden werden die Preise
für Ausländer ohne weiteres ganz be¬

deutend heraufgesetzt und zwar meist
in einem Ausmass, das in keinem Verhältnis zu
dem Preise steht, der in hochvalufarischen Ländern

bezahlt werden müsstc.
Die meisten Zeitungen unterstützen diese

Fremdenhetze. Die Ausländer werden als
Blutsauger und Parasiten bezeichnet und eingeladen,
in ihrem Herkunftsland zu bleiben, anstatt die
Not des Landes auszubeuten. Nur wenige
Zeitungen reagieren gegen diese sonderbare
Strömung. — Am gleichen Tage ereignete sich ausser

auf den Boulevards noch eine fremdenfeindliche
Kundgebung im Montmartre. Ein

Gesellschaftsautomobil mit ausländischen Touristen
fuhr in einen Taxi hinein, der leicht beschädigt
wurde. Die Passanten kehrten sich darauf
wütend gegen die Insassen des Gesellschaftsautomobils,

und zwei wurden so schwer
misshandelt, dass sie in eine benachbarte
Apotheke gebracht werden mussten.

N.B. der Redaktion: Wir geben diese
Meldung nur als Stimmungsbild hier wieder,
ohne ihr in allen Teilen Glauben zu schenken
oder ihr sehr grosses Gewicht beimessen zu
wollen.

Holländisches Jubiläum auf Rigi-Kulm. Am
22. Juli hatte die Rigi auserlesenen Besudi. es
handelte sich um die Jubiläumsfeier der
Niederländischen Reisevereinigung anlasslich ihres 20-
jährigen Bestehens. 1000 Personen fanden sich
zu der Feier ein. Die Vereinigung zählt heute
50,000 Mitglieder und hat bisher über 1300
Gesellschaftsreisen mit rund 40,000 Teilnehmern
durchgeführt, darunter eine grosse Zahl nach der
Schweiz. Auch diesen Sommer sind wiederum
zahlreiche Reisegruppen unterwegs, von denen
9 (teils am Anfang, teils am Ende ihrer Reise)
der Rigi einen Besuch abstatten. Das Festbankett
fand in zwei Partien im Hotel Rigi-Kulm statt
und nahm laut Bericht der Tagespresse einen
recht festlichen Verlauf. In den verschiedenen
Tischreden wurde namentlich auf die vornehme
Aufgabe dieser holländischen Vereinigung
hingewiesen, einen lebendigen Kontakt zwischen
Volk und Volk schaffen zu helfen. Dass die
Holländer übrigens zu den sympathischsten Gästen
im schweizerischen Fremdenverkehr gehören,
unterliess der Sprecher der Schwyzer Regierung
nicht, zu betonen. Am Bankett, zu dem Dir. Ju-
nod von der Schweizerischen Verkehrszentrale,
Vertreter der Bundesbahnen und der Presse
geladen waren, sprachen Präsident Dr J.

van der FUer, Herr J. Bastiaan und Bankdirektor
Bakker von der Niederländischen Reisevereini-
gung, Herr van Lenep als Vertreter des
holländischen Gesandten in Bern und Regierungsxat
Sidler für den Kanton Schwyz. — Die Holländer
sind in der Schweiz gerne gesehene Gäste.
Unsere Hotellerie wird es zu schätzen wissen, dass
die Vereinigung ihre Jubiläumsfeier nach einem
der schönsten Punkte unseres Landes verlegte
und dadurch ihrer Sympathie für das Volk der
Berge und dessen Reiseverkehr erneuten
Ausdruck gab.

Luzerner Saisonbrief. (Korr.) Man war —
nicht nur in Luzern — seit 1920 gewohnt, jedes
Jahr eine aufsteigende Kurve im Fremdenverkehr

zu beobachten, und 1925 war Luzern mit
179,000 Gästen hart an die 183,000 des letzien
Vorkriegsjahres herangekommen. Jetzt hat der
Juni einen Rückschlag von 30 auf 24,000 gebracht
und der Juli wird prozentual kaum besser sein,
trotzdem die Internationalen Concours hippigues
und das grosse Seenachtfesi mit seinen 33
Extrazügen zeitweise eine rege Belebung brachten.

Auch für die Kunst ist gesorgt worden, da
der Tiefstand der Lira italienische Galavorstellungen

im Kursaallheafer ermöglichte. Man hatte
gern ein Mehreres getan: der Spielausfall der
„Boule" hat das verunmöglicht. Ersatz ist n:cht
zu finden, und je mehr es regnet, umso unangenehmer

zeigt sich das Fehlen einer Unterhaltung.

Wir setzen unsere ganze Hoffnung auf den
gesunden Sinn der Eidgenossen, dass er der
Milderung des absoluten Spielverbotes zustimme.
Liesse er uns im Stiche, so müssten wir, burschikos

ausgedrückt, binnen kurzem „die Bude
zumachen", da niemand die Aufwendungen zahlen
kann, die zum Nutzen des Fremdenverkehrs aus
Kursaalgeld gemacht wurden. Den Schaden hätte
dieser und das Wort von den kleinen Ursachen
und grossen Wirkungen würde sich höchst
drastisch zum Schaden der ganzen Volkswirtschaft

auswirken. Vorläufig hoffen wir aber noch
und sammeln selber fleissig Unterschriften, um
mit gutem Beispiel voranzugehen. Auch die
Sozialdemokraten haben diesmal ihre Halfung
revidiert und sehen ein, dass der Eine auf den
Andern angewiesen ist und dass des Einen Ausfall

des Andern Schädigung nach sich zieht.
Vielleicht langt's also doch noch zu einer „Revision".

Sie darf freilich nicht zu lange hhausge-
zögert werden; sonst würde der Schaden zu
gross und irreparabel

Prophezeien ist leicht, aber selbst in
raschlebigen Zeitungsartikeln gewagt. Dass
wir punkto Frequenz nicht an die Saison

1925 herankommen werden, steht immerhin

fest. So sehr werden wir aber auch nicht
hinter 1924 zurückbleiben, das 150,000 Gäste
brachte. Alle Anzeichen deuten auf fortgesetzte
Analogien hin: so haben die Bergbahnen im Juni
1926 genau dieselben Verkehrsmengen und
Einnahmen wie 1924 und wenn wir der Fremdenfrequenz

der Gasthöfe die damals ausgefallenen
Deutschen zuzählen, zeigt sich dasselbe Bild.
Der Gesamtumsatz freilich kann 1926 hinter
1924 zurückbleiben, sofern nicht eine gute
Nachsaison weiterhilft. Wir warten ab und besuchen
die Klassische Bühne auf dem Dietschiberg, bei
der sich vorderhand nur die Gratisvorstellungen
eines ausgezeichneten Besuches erfreuen, oder
das Tetlenspie! in Altdorf, das trotz guter
Leistungen auch bei weitem nicht mehr so
überlaufen ist wie 1925. Es kriselt halt überall ein
wenig
j>©S©©9©©S©©S©©S©©S©©$©©$©®S©©S©g

Kleine Chronik

Basel. Wie wir erfahren, wird das Hotel
Metropole und Monopole nadi vollständigem
Umbau des Innenfeils am 1. August seinen
Betrieb weder aufnehmen.

Berufliches Bildungswesen. Die Fachschule
der Union Helvetia in Luzern gibt soeben ihr
Unterrichtsprogramm pro 1926/27 heraus, das
auf bisherigen bewährten Grundlagen aufbaut.
Die Herbstkurse beginnen im September.

Rheinfelden. Am 20. Juli fand im Rheinbadestädtchen

die 30jährige Gründungsfeier des Sa¬

natoriums statt, eines auf Initiative des Herrn Dr.
Keller und Mitinteresscnlen gegründeten Instiiuts
gemeinnützigen Charakters, das im Laufe der
30 Jahre vielen Tausenden von unbemittelten
Personen Heilung und Gesundung von schweren
Krankheiten ermöglichte. — Wir entbieten dem
Unternehmen und seiner Leitung nachträglich
beste Glückwünsche. Hätten wir um die Fe er
früher gewusst, so wäre unsere Gratulation audi
redilzeitig zu dem Jubiläumsfestdien c.nge-
iroffen.
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Ganz modern! Ein grosses New Yorker Hotel,

das offenbar bestrebt ist, wirklich modern
zu sein, hat für seine Gäste einen Flugzeugdienst

eingerichtet Diese Flugzeuge stehen zu
Reisen nach beliebigen Städten der Vereinigten
Staaten oder zum Anschluss an die nach
Europa abgehenden Dampfer zur Vcrfügng. Der
Start kann eine Viertelstunde nach Bestellung
des Flugzeuges erfolgen, da die Holcldircktion
selbst mehrere Flug- und Wasserflugzeuge
modernster Bauart besitzt.

Fremdensteuer in Belgien. Laut Meldung des
Schweizer. Press-Telegraph hat die belgisdic
Regierung eine Verordnung erlassen, wonadi die
Kaufhäuser, Tanzlokale und Restaurants um 'A 1

Uhr gesdilossen werden müssen. Gegen
Zuwiderhandelnde können Bussen bis 10,000 Fr.
oder Gefängnisstrafen von adit Tagen bis zu
einem Monat verhängt werden. Dem Minislerrat
wurde ausserdem eine Vorlage unterbreitet, die
eine grosse Aufenthaltstaxe tür aus-
1 ä-n disc he Touristen vorsieht und bis 5 0
Prozent des Hotelpreises betragen
kann.

Aus andern Vereinen
)©®©©©©©&©©®©©©©©S©©S©©©©<!

Verband Schweizer. Spezereihändler. Der 26.
Jahresbericht dieses Verbandes orientiert in
ausführlicher Weise über die Tätigkeit im Berichtsjahre

1925. Neben den Fragen organisatorischer
Natur behandelt er allgemein wirtschaftliche
Gebiete wie Zollfragen, Housierwesen, Getreide-
monopol etc. etc. Dem Verband gehören in 50
Sektionen über 5000 Mitglieder an.

A. G. Hotel Mirabeau, Lausanne. Die
Generalversammlung dieses Unternehmens genehmigte
Bericht und Jahresrechnung des Geschäftsjahres
1925 und beschloss die Ausrichtung einer
Dividende von 6 Prozent an die Aktionäre.
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Marktnotizen
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Herabsetzung des Milchpreises. Die
ausserordentliche Delegiertenversammlung des
Zentralverbandes schweizerischer Milchproduzenten
vom 23. Juli hat unter dem Einfluss der unbefriedigenden

Marktlage auf 1. August eine weitere
Herabsetzung der Milchpreisc um zwei Rappen
beschlossen. Diese Reduktion wird in der Regel
audi für Konsummilch eintreten. Abweidlungen
sind indessen in denjenigen Konsumorten zu
erwarten, in denen der Ausmesspreis am 1. Mai
oder seither bereits um mehr als einen Rappen
ermässigt worden ist.
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Werbeliteratur |
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Das Golfspiel in der Schweiz. Soeben bringt
die Schweizer. Verkehrszenfrale ein Pliant-Ver-
zeichnis der Golfplätze unseres Landes zur
Verteilung ans Reisepublikum. Hotels und Verkehrs-
bureaux seien hiemit auf die Neuerscheinung
aufmerksam gemacht.

Die Aareschluchi. Der Verkehrsvercin Medingen

veröffenflidit soeben unter Mitarbeit des
Herrn Prof. Dr. P. Arbenz in Bern, einem der
besten Kenner der geologischen Struktur des
Haslitales, eine flott ausgestattete, kleine
Monographie über die Aaresdiludit. Unterstützt von
instruktiven photographischen Aufnahmen der
Kunstanstalt Brügger, Meiringen, gibt die
leichtverständlich geschriebene Abhandhing eine treffliche

Darstellung, wie die Naturkräfte im Laufe
der Jahrtausende den Felsenwall des Kirchct in
einer Länge von anderthalb Kilometer auf die
Tiefe von über 150 Meter durchsa'gt haben.
Sowohl dem Besucher, der an Hand solcher
Erklärungen die Schlucht mit ganz anderem Interesse

durchwandern wird, als audi zu Lehrzwecken
dürfte die Schrift willkommen sein.
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Briefkasten der Direktion
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R. in M. Vereinigung polnisdier Bäder und
Kurorte, Warschau, Marszalkowska-Sir. 130.
Präsident ist Hr.). A. Szczerbinski. Auch nach Polen
wird gelerntes Schweizerpersonal qesudit.

SS. Sie fragen nach Basier Künstlern, denen
event. Plakatentwürfe übergeben werden könnten.

Man nennt mir die HH. Ruedi Urech in
Binningen b. Basel und Nikiaus Stöcklin.

An Verschiedene. Nachbestellungen von
Bundesfeierabzeichen und Kärtchen-Plianis (letztere

gratis) sind zu richten an Schweiz. Bundes-
feierkomiiee Kaspar Escherhaus Züridi, Telephon

Hottingen 9202.
(Fortsetzung Seite 9).
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Soyons prudents.
Une maison milanaise de publicite fait

acluellemenl du courtage en Suisse pour ob-
tcnir des ordres d'insertions dans une revue.
I.es conditions du contrat sont telles que la
plus grande prudence s'impose. Nous re-
commandons en tout cas ä nos societaires
dc prendre des informations ä noire Bureau
central avanl de passer n'imporfe quelle
comrnandc.

Au surplus, comme on peut s'en convaincre
en lisant plus loin la notice : « Tourisme italo-
suisse » (voir rubrique « Trafic et tourisme »),
les Italiens eux-memes prennent des mesures
pour retenir cliez eux les touristes de leur
pays. Dans ces condilions, il ne semble pas
opportun, ni habile, de faire maintenant de la
publicite dans les journaux et revues de la
peninsule : ce serait de l'argent depense en
pure perte.

La Fete du 1er Aoüt
lln appel du president de la Confederation.

« Un pour tous, tous pour un! » Chaque
annee, le 1er aout, nous repetons cefte pro-
messe solennelle. Mais nous ne le faisons
pas par des mots seulement ; nous y ajou-
tons les acles. Nous pensons aux desherites,
enfants disgracies du sort, auxquels nous
unit la devise nationale. C'est a eux qu'est
dcs'inee l'obole de la Suisse recueillie sous
le signe du 1er aoüt.

Celte annee, les dons seront attribues aux
meres neccssiteuses. « Mere », mot magique,
fiappe partout aux cceurs des Confederes
Qui pourrait les ouvrir si tu ne le pouvais
pas Tu leur paries d'amour maternel, le
plus excellent des biens qui aient ete de-
poilis aux hommcs. De l'amour maternel,
source premiere de la bonte, de l'esprit de
saciificc, du pardon 1

Vous tous qui avez le bonheur de
possöder on d'avoir possede une mere devouee,
pensez ä eile le 1er aoüt et songez qu'il y
a dans notre pays quanlite de meres aux
piiscs avec la defresse. Elles aussi vouch

aienl faire don de ce bienfait qu'est l'a-
ii'our maternel ; mais le besoin tarif la
souice. Et c'est ainsi que se desseche tout
ce que cetle source eveillerait de bon chez
les enfants. les fils et les filles du pays. Leur
deli esse est noire detresse ; elle est la de-
ticssc nationale ».

Tous pour un Pcnsez-y 1

H. HAEBERLIN,
President de la Confederation.

Un dernier appel.
Nous voici ä la veille du 1er aoüt. Nos

hotels onl ceitainement acheve, ou presque,
leers preparalifs pour la celebration de la
Fete nationale pioprement dite : menus,
soirees concerts, discours, illuminations, feux
d'aitifice, decoration, etc. Mais peut-etre
l'orqanisalion de la vente des insignes de-
ntande-l-elle encore un ultime coup de main.
Si lei est le cas, faisons vaillamment ce der-
mier pas ; mcnageons-nous la douce safis-
fnclion inteiieure d'avoir fait non seulement
notre « petit possible », mais « tout notre
possible » pour une cause qui merile plus que
toufe autre peut-etre notre devouement le
plus qenercux.

Femmes et jeunes filles qui vous depensez
sans compter dans la profession höteliere,
sonqez a vos soeurs qui souffrent de I'indi-
gence deprimante et mauvaise conseillere ;

«vontez un effort ä tous vos autres efforts
quotidiens Le sentiment du devoir accompli
sei a voire meilleure recompense et votre
gcsle de bonne volonte vous portera bonheur.

\ ofre effort ne sera pas seulement une
a-uvre de solidarite et de charite chretienne,
mais encore une ocuvre patriotique et sociale'
Car l'heroisme souvent cache de milliers de
meres pauvres est I'une des sources oü le
pays puise sa force de vivre. Le gain du
mari n'est pas toujours süffisant pour alimen-
ter, vetir et loger les enfants en bas äge de
moniere ä leur assurer une' robuste sanfe qui
Kur permeftrait plus tard, en gagnant brave-
ment leur vie, d'etre uliles a la patrie. Quand
tcs enfants grandissent, la maman devine

leur5 aptitudes. Ces garpons, ces filles de-
vraient faire un apprenlissage. Mais l'argent
manque. Malgre des privations d'oü trop
souvent resultent l'anemie ei la tuberculose,
malgre le labeur intense de la mere qui tra-
vaille une partie de la nuit pour effectuer les
reparations urgentes aux vetements de la fa-
mille, le spectre de la misere se dresse dans
1<* foyer malheureux, provoquant le decoura-
gement et l'abandon de chers projets d'ave-
nii. Les enfants devront gagner de l'argent
des leur sortie de l'ecole et plus tard, igno-
rants de tout melier, ils seront desavanfages
pour leur vie enliere. Et combien souvent
celte mere qui se devoue jusqu'au sacrifice
est-elle seule ä pourvoir ä Tentretien de ses
enfants, son mari l'ayant prematurement
quittee, empörte par la maladie ou par un
accident — Or ces vaillantes femmes sont
pour la plupart trop timides ou trop tier es

pour s'adresser ä la charite publique. Ai Jer

ces meres indigentes, c'est contribuer de !a
maniere la plus efficace ä preparer au pays
de futurs bons travailleurs et bons citoyens.

Meres heureuses qui pouvez donner ä ves
enfants ce dont ils ont besoin, songez ä Celles

qui n'ont pas le meme bonheur. Apprenez
la charite ä vos propres enfants en les char-
geant eux-memes de la vente des insignes,
apres leur avoir soigneusement explique le
sens eleve de cet acte. Veillez sur cette
vente. Encouragez-la. Associez ä cette bonne
cruvre votre personnel et ceux de vos clients
sur lesquels vous savez pouvoir compter.

Vos efforts redonneront du courage ä
iant de coeurs maternels aujourd'hui dechires
pai l'inquietude du lendemain. Ils assureront
aussi ä notre profession höteliere la Sympathie

des braves gens, une Sympathie qui nous
est plus indispensable que jamais.

Alliance Internationale
de Tourisme.

(Communique.)
L'AIliance Internationale de Tourisme, qui

groupe 38 membres aefifs et adherents,
c'est-ä-dire des Touring Clubs et des insli-
iulions internationales de propagande touris-
tique, a tenu ses assises ä Vienne du 22 au
25 juin 1926. Le Touring Club Suisse y etait
ropresenfe par son president, M. le Dr
Henneberg, et par son secretaire general, M.
Quinclet; 1'Office National Suisse du Tou-
iisme y avait delegue M. Junod, directeur.

Les membres actifs de l'Alliance Internationale

de Tourisme comprennent exclusive-
ment des associations nationales non offi-
cielles tandis que les membres adherents se
recrutent parmi les institutions officielles de
tourisme.

Les principaux objets interessant le mou-
vement des etrangers qui ont ete mis en
discussion ä l'Assemblee generale de Vienne
sont les suivants :

1) Suppression des passeports et retour
a la situation qui existait en Europe avant
la guerre.

2) Publication d'une nouvelle edition de
l'Annuaire de 1'« Alliance Internationale de
Touiisme ».

3) Regime douanier applique aux velos et
aux molos.

4) Signalisation complete des routes dans
les regions fronlieres, e'est-a-dire indicalion
precise de l'exisience et de la proximite des
bureaux douanieis.

5) Assurance obligatoire des automobi-
lisies concernant la responsabilite civile et
etablissement de conventions internationales
reglant la validite des polices d'assurance
dans les divers pays.

Deux questions interessent surtout le
tourisme suisse; ce sont Celles relatives au
posseport et ä I'assurance obligatoire des
aulomobilistes. Sur le premier point une
entente unanime s'est faite, tendant ä la de-
mande de la suppression des passeports.
Une requete sera adressee dans ce but au
Conseil de la Societe des Nations et ä la
Conference internationale des passeports.

En attendant que le retour ä la situation
d'avant-guerre soit realise, des vceux ont ete
fcrmules en vue d'une obtention plus facile
des passeports dans les divers pays, de
l'elendue de leur validite ainsi que de la
suppression totale des visas par voie d'entente
reciproque entre les pays.

Dans le domaine de I'assurance obligatoire

des aulomobilistes et de l'etahlissement
de conventions internationales reglant la
validite des polices d'assurances, un accord
presque unanime est intervenu entre les
membres de l'Alliance Internationale de
Tourisme. 11 a ete admis que tout detenleur

d'une automobile doit etre au benefice d'une
assurance de responsabilite civile et que des
Conventions internationales devraient regier
cette maliere. Au moment oü la loi föderale
sui la circulation automobile est en discussion

et oü Ie principe de I'assurance obligatoire

est surtout attaque, il importe de rele-
ver la decision prise par ['Alliance Internationale

de Tourisme qui regit le tourisme
automobile mondial et qui reunit les Touring
Clubs de la plupart des pays de l'Europe.

Congres international des organisations

officielles de propagande
touristique.

Ce Congres a eu lieu ä Prague du 28 juin
au 4 juillet. Sa cloture a concorde avec la
fete quinquennale des Sokols, ä laquelle la
plupart des membres du Congres ont pu
assister.

Le Congres de Prague a groupe toutes
les institutions officielles ou semi-officielles
qui, dans les divers pays de l'Europe, s'oc-
cupent de la propagande en faveur du mou-
vement des etrangers. 11 a ete constate que
partout le soin de cette propagande etait
confie ä des Offices nationaux de tourisme
ou ä des Unions de syndicats d'initiative : en
Halie, c'est 1' « Ente Nazionale per le Industrie

turistiche » ; en Allemagne, la «

Reichszentrale für deutsche Verkehrswerbung » ;

en Autriche, la «Verkehrssektion des
Bundesministeriums für Handel und Verkehr » ;

eri Belgique, le « Conseil superieur du
Tourisme » ; en France, T « Office national du
Tourisme » ; en Hollande, T « Association
generale neerlandaise pour le mouvement
des etrangers » ; en Suisse, 1' « Association
nationale pour Ie developpement du tourisme

». II en est de meme dans les autres pays
de l'Europe, soit que ces institutions dependent

directement du gouvernement, ce qui
tcur donne un caraciere completement offi-
ciel, soit qu'elles formen! des associations
nationales subvenlionnees par le gouvernement.

Dans tous les pays, ces organisations
officielles de tourisme sont appuyees finan-
cierement par les pouvoirs publics, ainsi que
par les entreprises de transports, les milieux
hoteliers, les grandes industries, les banques,
etc.

Dans plusieurs pays, les organisations
nationales de tourisme ont cree des societes
assümant l'activite des agences de voyages
et s'occupant de la vente des billets de
tiansport, vente dont elles tirenf des benefices

qui sont employes en faveur de la
propagande touristique. C'est entre autres le
cas en Tchecoslovaquie (Cedok), en Italie, en
Yougoslavie.

Le Congres de Prague a ele ouverl le
28 juin par le Ministre du Commerce de la
Tchecoslovaquie et le Maire de Prague. Les
seances du Congres ont alterne avec des
excursions aux stalions balneaires de la
Boheme septentrionale et aux Grottes de la
Moravie.

Les questions soumises aux deliberations
du Congres ont donne lieu a un echange
d'idees tres interessant sur l'organisation du
tourisme international et la propagande en
vue de son developpement. Sur la proposition

des Offices nationaux de tourisme d'lta-
lic et de Suisse, il a ele decide d'editer,
apres entente avec T « Atlantic Conference »,
uri prospectus en langue anglaise destine ä
attirer l'attention du public voyageur des
Etats-Unis sur les regions de tourisme en
Europe. Cette publication ä grand tirage fera
une part egale ä tous les pays qui coopere-
rent ä l'edition de la brochure « Travelling in
Europe». Un opuscule analogue est prevu
pour les pays de langue espagnole en Ame-
rique du Sud.

Les autres objets figurant ä l'ordre du jour
etaienl les suivants :

1. Etablissement de statistiques authentiques
relatives au mouvement des etrangers.

2. Unification du format des publications de
propagande louristique.

3. Suppression des passeports et retour a la
Situation qui existait en Europe avant la
guerre lors du passage des fronlieres des
divers pays.

4. Offices nationaux de tourisme et Unions
de Syndicats d'initiative.

5. Relations entre les Offices nationaux de
tourisme et les Agences de voyages.

6. Contröle de la diffusion et de l'emploi du
materiel de propagande.

7. Methodes de propagande employees par
les Offices nationaux de tourisme.

Nombre d'autres questions rroins impor-
iantes ont rempli les laborieuses seances du
Congres, qui etait preside par M. le Dr
Pslross, president de l'Union des Syndicets
d'initiative de Tchecoslovaquie et des
Bureaux de voyages Cedok.

Societe de developpement
de Bienne et environs.

Nous avons regu dernierement le XXXIme
rapport du comite de la Societe de developpement

et d'embellissement de Bienne et environs
pour l'annee 1925. It contient beaueoup de ren-
seignements interessants et constituc un excellent

temoignage de l'activite pratique de la
societe.

Le rapport fait observer tout d'abord que !e
trafic en general a surpasse legerement celui de
l'annee precedente ; mais les espoirs ne se spnt
que partiellemeni realises. Si la frequentafion
des etrangers a ete plus grande, le rendemeit
economique a ete ä peine superieur ä celui de
1924. La duree moyenne du sejour des holes de
saison a ete ordinairement inferieure ä ceile
de l'annee precedente et presque partout on a
pu remarquer chez les hötes une certaine retenue
dans toutes leurs depenses. La statistique de
saison pour 1925, qui se rapporie ä six hotels
comprenant 280 lits, n'accuse qu'une minime
diminution des hötes ; mais une diminution plus
forte s'est manifestee sur le nombre des nui's
d'hötel. La plus grande frequentation marquee
par les ressortissants de la Grande-Bretagne n'a
pas reussi ä compenser le decket des hötes suis-
ses et franqais. Les visites faites dans la reg:on
par les groupes de touristes, les ecoles et les
societes sont ä peu pres aussi nombreuses qu'en
1924; ici egalement, les conditions atmospher-
ques frequemment defavorables ont sans doute
eu pour resultat d'empecher un accroissement de
la frequentation.

L'assemblee des delegues de l'Union suisse
des societes de developpement, reume le 4 ju j'et
1925 ä Glaris, a designe ä l'unanimite la section
de Bienne comme vorort de l'association, ce qui
evidemment occasionne au comite, au president
et au secretaire notamment, un important surcroit
de travail.

La societe a collabore etroitement avec l'Union
suisse, l'Office suisse du tourisme, la Societe
suisse du Jura, la Föderation des socieles du
pied du Jura et autres groupements touristiques
dans toutes les questions interessant la contree.

Elle s'est beaueoup occupee des questions
ferroviaires et non sans succes. C'est ainsi
qu'elle a obtenu le retablissement du train direct
du matin Bienne - Neudiätel - Lausanne - Geneve,
partant de Bienne ä 7 h. 38 ; la circulation pendant

toute l'annee, au lieu de l'ete seulement, du
train du dimanche soir pour Neuchäte! ; la creation

d'une paire de nouveaux trains pour le
dimanche entre Bienne et Moutier ; la delivrance
de billets du dimanche ä prix reduit sur le per-
cours Bienne - Delemonf; l'avancement des tra-
vaux d'electrification sur la ligne Berne-B'en-~e-
Granges - Moutier - Delemont, etc

Le Bureau de renseignements a regu en 1 °25
Ie joli total de 9400 visiteurs, dont 7190 indigenes
et 2210 etrangers ; l'augmentation est de 690 v's;-
teurs par rapport ä l'annee precedente. I e
bureau a regu en outre 599 demandes telephon -
ques et 415 demandes ecrites, dont 137 se rap-
portant ä des excursions et lieux de sejour.

En matiere de propagande. la societe s'est
egalement montree tres active. Elle a distribue
de la documentation en Suisse et ä l'e'ranger ;
eile a fait paraitre des insertions collectives, des
correspondences dans le texte des journaux, des
descriptions, des reproductions de cliches, etc.
Des listes illustrees d'hötels, en frengais, en al'e-
mand et en anglais, ont ete reeditees en mai
1925. La carte postale relief de la region du lac
de Bienne, si pleine d'effet et tres demandee, a
ete l'objet d'un nouveau tirage ä 20.000 exem-
plaires. La petite brochure « Guide du Jura » a
ete largement repandue. Les efforts de la
Societe de developpement et d'embellissement ont
ete efficacement soulenus par l'organe de
propagande « Le Jura suisse et ses lacs ».

Pendant ces dernieres annees, la societe a
execute une demarcation importante des chemins
de promeneurs dans les environs de la ville, par
('apposition de ptaques, l'erection de poteaux
indicateurs et l'application de signes de differen-
tes couleurs aux arbres, aux pierres, etc. Mal-
heureusement, comme ailleurs, ces sianes si utiles
sont souvent l'objet d'actes de vandalisme et re-
clament un entretien continuel et assez fatigant.

Line carte de ta region au 1 ; 25.000, encadree
et sous verre, a ete affichee entre les numeros
50 et 52 de la rue de Nidau; elle est frequemment

consultee par le public en promenade.
La societe a fait poser jusqu'a present 51

bancs ä des endroits propices ; plusieurs
nouveaux bancs ont ete places l'annee derniere. Un
nouveau et joli chemin a ete etabli au-dessus de
Macolin jusqu'au Chasseral. D'autres diemins
ont ete ameliores ef corriges. Une carte du Jura,
ä l'echelle 1 : 50.000, sous verre et encadree, a
ete placee au rez-de-chaussee du nouvel hotel
du Chasseral.

Le projet de deuxieme correction des eaux
du Iura a fait l'objet de diverses assemblees et
deliberations ; une delegation des communes ri-
veraines du lac de Bienne et des cercles interes-
ses a ete constituee.

La societe a rencontre un precieux appui au-
pres des autorites, des societes et corporations
et de la presse locale.

L'exercice 1925 accuse un diiffre d'affaires de
24.544 fr. 85, laissant un solde passif de 1.230 fr.
85. Les subventions diverses ont atteint 11.160
francs. La Societe des hoteliers de Bienne et
environs a accorde en outre un subside de 450
francs pour la propagande. Les cotisations des
membres se sont elevees ä 3.556 francs. La
fortune de la societe s'est augmenlec en 1925 de
1202 fr. 80.



A Barberine.
{Communique.)

Le vallon de öarberine, connu des tourisfes,
a disparu comme «terre ferme » ei a fait place
ä un joh lac industriel qui fournit l'energie elec-
trique destinee ä la traction des CFF. Dans la
derniere nee des nappes lacustres de la mon-
iagne, qui a submerge une plaine grise couverje
de graviers, se mirent maintenant les sommites
d'alentour.

Contrairement ä ce qu'on aurait pu craindre,
le paysage n'a nullement souffert de cetfe
Iransformation artificielle de la contree. Le nombre
des cxcursionnistes qui pourront contempler le
lac des cimes environnantes {Tour Sallieres, Pic
de Tenneverge, bei Oiseau, etc.) ne va pas dimi-
nuer.

Mais on sail que la cabane de barberine,
construite dans le vallon, en 1898, par la section
de Jaman du C. A. S. a efö rachetee et demolie
parce qu'elle allait etre submergee par le nou-
veau lac dont le niveau est ä 1890 metres d'alli-
tude. La section de Jaman ayant transporte son
activity ailleurs (construction de la cabene de la
Chaux, en 1925), la commune de Salvan, sur le
ierritoire de taquelle se trouve l'accumulation de
barberine, soucieuse des interets touristiques de
fa vallee, a cree au bord du lac, ä 100 melres
environ de l'ancienne cabane, ä l'altitude
approximative de 1900 metres, une spacieuse ca-
bane-restaurant qu'elle loue pour la saison d'ete.
Cet etablissement necessaire a ouvcrt ses portes.

Les voyageurs y trouveront tout le contort
souhaitable en haute montagne et a des prix
moderes pouvant satisfaire ä toutes les
exigences du tourisme. Plus de 100 personnes y
peuvenf loger commodement. L'etablissement
communal est done beaucoup plus important que
l'ancienne cabane. En guise d'attractions nou-
velles il possede deux barques; l'une de ces
embarcations est un canot automobile.

Ceux qui passent volontiers leurs vacances
de quelques beaux jours en pleine canicule dans
la haute montagne pourront elire domicile ä
barberine et se livrer aux plaisirs du canotage,
sur une onde qui sourit aux rhododendrons dont
les pentes environnantes sont tapissees. On a
egalement 1'intention d'introduire dans le lac
aujourd'hui « desert», une population aquatique,
interessante pour les gourmets, par exemple la
truife, qui prospöre dans le lac de Fully.

Amis farouches de la beauts sauvage de la
haute montagne, rassurez-vous. Le genie de
l'homme n'a pas enlaidi votre barberine de
jadis. II l'a plutöt embellie et a su joindre l'utile
ä l'agreable.

Ne manquez pas d'aller vous en convaincre 1

La Societe suisse des juristes tiendra une
grande reunion ä Schwyz du 5 au 7 sep'embre.
Le programme prevoit pour le dimenche soir
(5 sept.) une reunion familiere ä l'Hötel des Trois-
Rois; pour le lundi 6, une seance dans la salle
du Grand Conseil, un diner en commun dans les
hotels du Cheval blanc et de l'Ours, une excursion

ä Immensee et Küssnacht, une course en
bateau sur le lac des Quatre-Cantons et un
souper ä brunnen, avec reunion familiere au kur-

saal de cette localite. Le mardi 7 septembre,
nouvelle seance dans la salle du Grand Conseil,
excursion ä brunnen et ä l'Axenstein, avec banquet

ä l'hötel du meine nom. Des arrangements
speciaux ont eie pris avec les hotels de Scliwyz
et de brunnen. — Parmi les matieres qui seront
traitees au cours des deux seances de travail,
relevons le Rapport du jury sur la question mise
au concours: «L'execution en Suisse des juge-
ments civils etrangers et l'execution ä l'etranger
des jugements civils suisses »; la comptabilite et
le bilan dans le projet de droit des obligations;
ta competence des autorites föderales en ma-
tiere d'utilisation des forces hydrauliques, etc.

Union suisse du commerce et de l'industrie.
La Chambre suisse de commerce a tenu sa
93me seance ä bäle, le 9 juillet. La röunion a
ete consacree aux affaires administratives
habituelles et aux propositions ä presenter ä
l'assemblee des delegues. — Le lendemain, sous la
presidence de M. John Syz, a eu lieu, egalement
ä bale, l'assemblee ordinaire des delegues de
l'Union suisse du commerce et de l'industrie.
Les participants etaient tres nombreux. Apres
avoir liquide l'ordre du jour statuiaire, l'assemblee

a entendu une conference de M. H. E.
Grüner, Ingenieur, sur le but et l'importance de
l'Exposition internationale de la navigation in-
terieure et de l'exploitation des forces hydrauliques.

Puis M. E. Wetter, membre delegue du
vorort, a presente un rapport sur la question du
ble. L'assemblee s'est prononcee ä l'unanimite
contre le monopole du ble et, par toutes les
voix contre une, en faveur de la demande d'ini-
tiative populaire. Elle a vote la resolution sui-
vante: «L'assemblee des delegues de l'Union
suisse du commerce et de l'industrie est convain-
cue qu'il est de toute nöcessite de repousser le
maintien ä litre definiiif du monopole d'importa-
tion du ble, ä cause des dangers politiques aussi
bien qu'economiques qu'il comporie. Elle regretfe
vivement que, malgre les efforts repelös des
organes de l'Union, il n'ait pas ete possible de
trouver ä la question du ble une solution par
voie d'entente qui tienne comple ä la fois des
demandes de l'agriculfure et des graves objections

que souleve un monopole d'Efat. Elle doit
en consequence decliner netlcment toute
responsable dans la situation regrettable qui a ete
creee et eile exprime le voeu que le projet de
monopole soit combattu avec la derniere ener-
gie. Elle salue avec satisfaction et apouie la
demande d'initiative populaire ,qui constitue une
possibility de solution faisant droit aux revendi-
cations de l'agriculture sans exposcr en meme
temps le pays aux dangers d'un monopole
permanent. »
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Questions professionnelles 1

Bruxelles. Le jeudi 25 juin, en presence d'une
nombreuse assistance, a eu lieu 6 bruxelles I'in-
augurafion de la Maison de l'industrie höteliere.
A Tissue de la ceremonie, un dejeuner amical
reunit les personnalites presentes.

Grenoble. Le comite concessionnaire du Pare
de l'Exposition organise des fetes pour la saison

d'ete, ainsi qu'une Exposition d'alimen'ation
et d'art culinaire, qui se tiendrait au Grand Palais

dans la premiere quinzaine de septembre.

Strasbourg. Une Foire gastronomique avec
Exposition culinaire des produits et specialites
d'Alsace aura lieu a Strasbourg les 22, 23 et 24
septembre prochain. — Le 26 septembre se
tiendra dans cette ville la reunion de la section
de la Mutualite höteliere.

La lime Exposilion höteliere de Boston, orga-
nisee recemment par TAssociation höteliere de
New-England, a obtenu un succes considerable.
Les visiteurs ont ete deux fois plus nombreux
que l'annee derniere. Celle manifestation, dans
laquelle fut presente d'une maniere parfaite tout
ce qui, de loin ou de pres, louche ä Tindusirie
höteliere, rivalisera bientöt d'importance avec
l'Exposition nationale höteliere de New-York. II
y eut cette annee d'intercssantes innovations.
Par exemple, on organisa une section du
tourisme et des voyages, donnant aux visiteurs
toute facility de preparer d'avance leurs ville-
giatures en leur fournissanf des cartes, livres,
photos_, horaires, renseignements divers, etc.
Les hoteliers de New-England partieiperent ä
un brillant banquet donne dans la grande sa'le
de l'hötel Coppley-Plaza transformee en jard n
japonais. Au cours de ce banquet, M. Campbell,

direefeur de Texposition, preconisa une
campagne de publicity dans les journaux et
proposa qu'un credit de trois millions de dollars
fut affecte ä cette campagne pendant trois ans.
Les hoteliers du Massachussetts se reun:rent
egalement a Boston ä Toccasion de Texposition.
La «Journee des dames», tres populaire de;ä,
compta un grand nombre de parfieipantes et fut
tres reussie

Dans Thötellerie bretonne. Les 14, 15 et 16
juin a eu lieu ä Vannes le Vilme congres des
hoteliers, restaurateurs ef traiteurs de Bretagne
et de l'Ouest. Les plus importantes questions ä
l'ordre du jour etaient Celles des apprentissages,
de Tavancement des vacances scola'res, du
pourboire, du versement d'arrhes lors de com-
mandes de chambres, de la taxe de garage, de
Tentretien des routes, de la remise aux agenres
de voyages, du rögime fiscal de Thötellerie, des
assurances, de la propriety commerriale, de la
publicity en commun et du Credit national hotelier.

L'assemblee a decide de reag:r contre
Tabus consistant ä engager dans des hötels des
ieunes gens dont l'opprentissage n'est pas
encore termine et de faire appliquer le Code du
travail, qui prevoit dans ce cas une indemni+e
au profit du maitre abandonne. Elle a emis le
voeu que la date des vacances scolaires soit
avancee et fixee au ter juillet de chaque annee.
Les essais de prelevement du 10 % du montant
de la note d'hote] en remptacement du pourboire

individuel seront poursuivis. Les syndirats
affilies ä la Federation hötelere de Bretagne
sont invites ä etudier la question du versement
d'arrhes en cas de location importante effectuee
d'avance, afin que Thötelier ait une garantie de
l'occupation des chambres. Le garage sera
compte a tous les clients sans exception a raison
de 1 franc; plusieurs orateurs ont est'me ce
chiffre frop bas en regard de la responsabili'e
des hoteliers. Une liste des aaences de voyages
aeeeptant la provision de 5% sera remise aux
membres des syndicats affilies ä la Federation,
avec une note explicative destinee ä leur facili-
ter l'etablissement de conventions entre eux et
les agences. En vue de Tunion des efforts, il
est recommande de contracter les assurances
aupres du service special de la Chambre natio¬

nale de Thötellerie francaise. Des mesures ont
ete decidees pour une propagnde en commun
par Taffiche. — Le congres a ete suivi d'un
banquet de 150 couverts et d'un bal. Les jours
suivants ont ete consacres ä des excursions ä
Auray, ä Lorient et au golfe du Morbihan.
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Le lait a Geneve. A parfir du 24 juillet, les
Laitcries reunies et la Societe cooperat ve de
consummation de Geneve ont abaisse le prix
du lait, qui a ete fixe ä 33 centimes

Montreux. L'exercice 1925 du Grand Hotel
Monney et bcau-Sejour au Lac, ä Mcnlreux, qui
n'a comporte que sept mois, a denne un sclde
actif de 10.823 francs, lequel est reporte ä nou-
vequ. Le dernier dividende de 5 % a ete paye
pour l'exercice 1912—1913.

Hotel Mirabeau, Lausanne. L'assemblee gene-
rale annuelle des actionnaires de l'Hötel Mirabeau,

ä Lausanne, qui a eu lieu le 23 juillet, a
approuve ä Tunanimite le rapport el les cornptes
pour l'exercice 1925, presentes par le conseil
d'administration. Elle a donne decharge aux
administrateurs et aux contröleurs et a approuve
la ryparfition du solde disponible lln dividende
de 6 % est alloue aux actions ordinaires et de
6 % egalement aux actions privilegiees, comme
en 1924.

Les droits sur Timporlation des fruits. En
vertu d'une decision de la Regie föderale des
alcools, les pommes et poires ö cidre imporlees
de Telranger sont soumises cette annee ä une
finance de monopole de 2 fr. par 100 kg., poids
brut. Les envois reconnus comme fruits de table
sont par contre exempts de la finance de mono-
pole. La distillation du cidre provenant de fru:ts
importes, ainsi que de la lie, ne peut avoir Feu
que sur autorisation de la Regie föderale des
alcools et contre payement de la finance de mcno-
pole qu'elle fixera. Cette decision entre en
vigueur le ter aout.

Laif et viande de boucherie. Une assemblee
extraordinaire des delegues de l'Union centra'e
des produeteurs de lait a decide une ncuvel'c
baisse jdu prix du lait, de 2 centimes, a partir du
1er aoüt. Cette baisse s'appliquera aussi dens
la regle aux laits de consommation. On peuf
s'attendre a des exceptions dans les localites oü
les prix de detail ont dejä ete baisses de plus
d'un centime ä partir du 1er mai. L'assemb'ee
a vote ensuite la resolution suivante : « L'assemblee

du 23 juillet des delegues de l'Union centrale
des produeteurs de lait constate que le danger
d'introduction de la fievre aphteuse, par l'impor-
tation de viande et de betail, subsiste dans t^-u'e
son intensity, et que l'offre de betail de
boucherie, meme de bonne quality, a considerau'e-
ment augmente et augmentera encore, la
demande restant extraordinairement faible. Aussi
prie-t-elle ä nouveau et instamment les autorites

competentes de remedier ä cette s:tuat:en
critique par une interdiction de Timportation de
viande et de betail ».

Le prix des denrees alimentaires. Au cours
du mois ecoule, le prix des principales denrees
alimentaires n'a pas subi d'importanfes mod:fi-
cations. Le prix du lait varie entre 30 centimes
le litre ä Coire et 43 centimes ä St-Moritz. Le

Ersetzt die Butter m eder Beziehung. In Kesseln
beliebiger Grösse

Gatfiker & Co., Rapperswil 9

Mop-FaM
Schindler & Cie., Luzern

GegrGndet 1874 256

Wir verkaufen gegen bar

bedruckte Tischdecken
in koch- und lichtechten

Farben in allen Grossen. Schone, moderne Dessins-

Schweiz. Textildruckerei, Suhr (Aargau)

Demanücz dans tous les Hötels & Restaurants de ler ordre
la Qualitö .Cordon Blen" coetiac ayant 35 ans d'äse earantis.

Unser neues

Economat- oder
Tagesausgabenbuch

1563

bildet
die Basis der Pensions-Preis-Berechnungl

Schema mit Erläuterungen durch den Verlag

KOCH & UTINGER, CHUR

Wasch-Maschine
Für mittleres Hotel passend,
günstig zu verkaufen.
Anfragen an Postfach 17094.

Zürich. 2067

sollten in keinen grösseren
Restaurationsbetrieben fehlen, sie

gewährleisten stets automatisch
sichere Kontrolle. Unverbindl

Offerten durch

Erste Schweizer
Btocksfabrik
Lichtensteig

Schuster & Co.
St. Gallen Zürich

Teppiche - Linoleum
D e c.-S t o f f e

lernen on

Schwaben
Russen

Kä er
vernichten Sie sicher mit

dem bekannten

Viruiin
^esefzl. cjesch

gesetzl. gesch.
kl. Beutel Fr. 2.—
gr. Beutel Fr. 4.—
3 gr. Beutel, 1 kg Fr 10.—
Von Fr. 10.— an franko.

H. Wäiti
,,Vlrusia-Pr&parate"

ÖLTEN 3

>n

das vorteilhafteste und billigste Putzmitlei für den Hotel-
Bedarf. — In Zubern von 50 Kg an franko.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

Goldene Medaillen, Basel 1921, Luzern 1923.
.Hors Concours'* Burgdorf 1924.

Office Fiduciaire Ch. Legeret
Montreux

Grand Rue 13. Tel. 9.01

Bureau spdclal de comptabilitd pour l'hötelleric. Installation,
revision pdriodique. bilan, Assainissement. Prix modör^s.

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhalteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 55

Herkules
Gelbliches Krepp-Klosettpapier

Rolle zu 200 Coupons. Grösse 12x16 cm., tadellos
perforiert.

100 250 500 10C0 Rollen
31.— 76.25 150.— 290.—

Veipackung giatis, franko Talbahnstation.

G. Kollbrunner & Co, Markts. 14, Bern

Spezialität in Bündnerfleischwaren:
1. Prima luftsetrocknete Bündnerschinken
2. Prima luftsetrocknetes Bindenfleisch

empfiehlt und versendet zum billigsten Tagespreise

Wllh Gadola • Decurtlns Metzgerei. Dlsentls.
Telephon 14. F- 1810 C1-)

Prachts-Blumen
elegant, haltbar, billig I Wöchentliche

Lieferung. — Collis inkl.
Packung, Porto Fr. 2.50.

H. Slrasser, Gärtnerei
Gsteigwller b. Interlaken

„Hetel-Revue>'-Inserale sind nie erfolglos

feinster Moskatellor Traubensaft

nach Champagnerarl sorgfältig auf arm Hüttelpult
behandelt

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Asti• u. Chiantiweine • Kirtchdestillation

Gegründet t86f Aelteste Spezialfirma Tel. 69

ECOLE INTERNATIONALE
HERNE-BAY (England)

A. H. Cutler
nimmt noch einige Schüler auf, zur Erlernung der englischen
Sprache. Familienleben und guter Unterricht garantiert —

Prospekte und Referenzen auf Verlangen. 2079
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Mischventile „MIXION
für Kalt- und Warmwasser unter gleichem
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Aerzte-Waschtische

Ausführliche Prospekte stehen zur Verfügung.
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Trafic et Tourisme
et Argovie sans deposer les droits d'entree. La
sortie de la Suisse peut avoir lieu par n'importe
quel office de douane de l'arrondissement de
Bale, oil les cartes d'entree provisoires sont ä
restituer. Au cas oil le sejour serait ä prolonger,
la carte provisoire doit etre echangee, avant son
echeance, contre un passavant, aupres des
offices de douane suivants: la Motte, Damvant,
Boncourt-Roufe, Benken, Bäle-route de Bourg-
felden, Bäle-Lysbüchel, Bäle-route de Fribourg,
Bäle-route de Grenzach, Riehen-route de
Lörrach, Rheinfelden, pont de Säckingen, Lau-
fenbourg.

La circulation automobile ä Geneve. Apres
entente avec les principaux groupemenls inte-
ressös, le Conseil d'Etat du canton de Geneve
a modifie divers articles du reglement general
sur la circulation et ta securite pubtiques. Les
camions automobiles ne pourront plus circuler
avec des bandages pleins mesurant moins de 4

cm. d'epaisseur ou assez uses pour detericrer
les routes. Les claxons sont autorises desor-
mais meme dans les agglomerations, ä la
condition toutefois qu'ils n'emettent pas des sons
stridents ou aigus ; la trompe demeure en tout
cas prescrite comme appareil avertisseur de
reserve pour le cas oü le claxon ne foncLonneraif
pas. l.'echappemenf libre est inferdit daris tout
le canion, de meme que l'emploi abusif des
signaux avertisseurs, notamment pendant la nuif.
Ces mesures sont entrees immediatement en vi-
gueur; mais pour donner aux conducfeurs le
temps de s'habituer aux nouvelles dispositions,
la gendarmerie ne verbalisera qu'ä partir du 15
aoüt. Des exemplaires de I'arrefe sont ä la
disposition des interesses ä la Chancellerie d'Etat
du canion de Geneve.

Le tourisme en Italie. Les journaux signalent
en Italie une notable diminution du nombre des
touristes, comparativement ä l'annee derniere.
11 est facile ä comprendre que les chiffres eleves
dus ä l'annee du jubile ne puissent que difficile-
ment se maintenir, d'aufant plus que la crise
economique est encore grave dans beaucoup de
pays.

Dans l'Oberland bernois. Suivant les
journaux, l'affluence des etrangers qui se rendeni
dans l'Oberland bernois est en considerable
augmentation depuis le retour du beau temps.
Dans plusieurs stations, les chiffres eleves de
l'annee derniere sont presque atteints. L'express
de luxe Calais-lnterlaken est souvent complefe-
ment occupe. A plusieurs reprises, il a fallu y
ajouter des wagons en gare de Bale.

Dans le Tessin. Habituellement, durant le mois
de juillct, le mouvement touristique est reduit ä
peu de chose dans le Tessin. Mais cette annee il
en est tout autrement. La grande reclame faite ä
Locarno par la Conference de 1925 provoque
une affluence continue de touristes, speciale-
ment anglais, meme pendant cette periode esti-
vale. Les diemins de fer, les autocars et les
bateaux amenenf des caravanes entieres. On a
aussi enregistre l'arrivee de beaucoup de so-
cietes allemandes, hollandaises et suisses.

La saison dans les Grisons. Dans les Grisons,
comme ailleurs en Suisse, la saison d'ete est jus-
qu'ici bien inferieure ä la precedenfe. Dans la
premiere semaine de juillet, il y avait dans le
canton 2000 touristes de moins qu'en 1924 ; pour
la seconde semaine du mois la difference est
encore plus forte : 4500. 11 y avait dans les hotels
du canton 14,969 personnes, alors que ce chiffre
etait dc 19,464 l'annee derniere. — Cependant,
depuis le retour des beaux jours, on signale dans
tout le canton un nombre considerable d'arrivees.
Les chemins de fer rhetiques ont dü organiser
plusieurs trains speciaux.

En Savoie. L'hofellerie de la Savoie beneficie
largement du change, qui lui amene des visiteurs
en nombre inusite. Les dimanches de beau
temps, le 18 juillet par exemple, les restaurants
pris d'assaut ont dü servir des repas par series.
A Chamonix, ce jour-lä, l'affluence etait in-
vraiscmblable. Les rues etaient positivement en-

combrees d'autocars et d'automobiles. Les trains
arrivaient tous bondes. Sur la ligne du Mcntan-
vers, chaque convoi etait double ou triple. Le
nombre de repas servis ä l'hötel du Monlan-
vers doit baltre tous tes records; les dineurs
attend'aient dehors qu'une table füt libre et le
menu a du fournir plusieurs series. A Chamonix,
tous les hotels sont bondes.

Statisfique fouristique italienne. Selon une
statistique de l'Office national italien pour les
industries tourisfiques, le mouvement des etrangers

en Italie, diirant les cinq premiers mois de
1926, a ete inferieur d'un quart ä celui de la
periode correspondante de 1925. A Milan, le
mouvement n'a ete intense que pendant la Foire
d'echantillons. Cependant le nombre des
visiteurs a ete de moitie inferieur ä celui de l'annee
derniere. Dens la Venetie, le mouvement atteint
le 75 % de celui des cinq premiers mois de 1925.
A Rome, le trafic a ete meme inferieur ä celui
de 1924. La meme constatation a ete farfe dans
la region de Naples. En Sicile, malgre les
reductions accordees par les diemins de fer, la
diminution a ete de 30 %.

Impöt sur les etrangers en Belgique. Au cours
de sa seance du 20 juillet, consacree aux
mesures d'assainissement financier ä proposer au
souverain en execution de ta loi sur les pleins
pouvoirs du 16 juillet 1926, le conseil des minis-
tres de Belgique a decide de creer un impöt sur
les etrangers. A .cet effef, les notes d'höfel
seront soumises desormais ä un impöt special.
— Cette mesure est pour le moins maladroite.
L'un des meilleurs moyens de relever le cours du
franc beige, ce serait assurement d'atfirer en
Belgique les touristes etrangers, et par consequent

l'argent etranger. L'epouvantail de l'impöt
aura precisement le resultat contraire. A l'heure
oü Ton attend en Belgique des foules d'Alle-
mands et d'Americains, la nouvelle decision gou-
vernementale arrive au moment le plus
inopportun qui soit possible. Mais nous esperons
que l'hötellerie beige saura reagir et en appel-
lera au gouvernement mieux informe.

Propagande ifalienne en Amerique. La
Societe Italie-Amerique a ouvert un bureau de
voyages ä New-York, au 749 de la Ve avenue.
Le president de cet organisme est M. Thomas W.
Lamont. Une commission a pris des dispositions
pour fournir aux membres qui veulent visi'er
I'ltalie des iiineraires, des renseiqnements et des
avis sur les meilleurs endroits et les plus belles
excursions. La commission s'est occupee spe-
cialement de donner des renseignements sur les
facilites d'enseiqnement et sur les conditions
de voyage des efudianfs et universitaires. Grace
ä l'autorisation du ministre italien de Tinstruc-
tion publique, la Societe Italie-Amerique pourra
vendre dans ce dernier pays des tickets
speciaux donnant droit ä l'entree ä prix reduit dans
les musees italiens. La Societe Italie-Amerique
represente aux Etats-Unis le Touring Club
italien, qui a plus de 300.000 membres. Ainsi, ä
l'insfar de

^
l'AHemagne, I'ltalie travaille ener-

giquement ä attirer cliez eile le flof immense du
tourisme americain.

Sur le littoral beige, la saison proprement
dife ne commence guere avant le ler juillet
Cette annee, le debut en a ete plutot mauvais,
ä cause du temps defavorable du mois de iu:n.
Suivant les informations fournies par les
bureaux de renseignements, on s'attend sur le
littoral beige ä recevoir «moins d'Anglais que
l'annee derniere, beaucoup plus d'Americains,
peu de Fran^ais et des masses d'Allemands».
Les Anglais riches iront plus loin; ceux qui
s'arreteront en Belgique seront surtout des
bourgeois et des employes. Les AUemands sont
ottendus en juillet et tout particulierement en
aoüt. Sur cent demandes adressees au Bureau
de renseignements de la ville d'Ostende, 60
venaient d'Allemaqne, 30 des pays anglo-ameri-
cains et 10-du reste de l'Europe. Les demandes
allemandes sont toutes redigees sur du papier
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de grand luxe et leurs signataires reclameni
tous des hotels de premier ordre. La meme
chose se constate ä Blankenberghe, ä Wes1-
ende, ä Knocke et ailleurs. Les autorites ent
pris des mesures pour que les Allemands ne
soient pas molestes par la population.

La saison en Valais. Dans la nuit du 14 au 15
juillet, on a compte en Valais 7225 touristes et
villegiateurs, dont 6047 dans les hotels et 1178
dans les chalets. En ce qui concerne les hotels,
la Suisse vient en premier rang avec 3276
personnes. En 1925, la Grande-Bretagne etait au
second rang; eile a ete depassee cette annee
par l'AUemagne, avec 1125 personnes, alors que
les Anglais etaient au nombre de 942 (en 19~5,
ä la meme date; 1173 Anglais et 1014 Allemands).
Venaient ensuite la Hollande avec 170 personnes,
la France avec 124, l'Amerique centrale avec 77,
les Etats-Unis et le Canada avec 56, la Belg que
et le Luxembourg avec 43, l'Autriche avec 40,
I'ltalie avec 35, etc. La proportion des Suisses
etait de 54,18% (en 1925, meme date, 5?,CO %),
celle des Allemands de 18,60 % (14,24 %), cel'e
des Anglais de 15.58 % (16.47 %), celle des Hol-
landais de 2.81 % (4.06 %), celle des Frangais de
2.05 % (3.61 %), celle des Americains de 2.51 %
(2.16%) et celle des Beiges de 0,71% (2.60 r').
L'analyse de ces pourCenfages est instruc'ive.
Le 14/15 juillet, les 293 hotels valaisans sur les-»
quels porte la statistique, avec 13.087 Iiis disponibles,

comptaient 5320 lits occupes, soit une
proportion de 41 % (en 1925, 45 %). La proport ~n
des lits occupes ehaii de 51 % dans le H_ut
-Valais (54 % en 1925), de 41 % dans le Cen're
47)% ei de 29% dans le Bas-Valais (74 %).
Dans les chalets on trouvait 422 etrangers ä
Champery, 249 ä Salvan, 192 ä Montana, 166 dans
le val d'Herens, 67 ä Finhaut, 45 ä Morgins. 21
ä Verbier, 16 aux Mayens de Sion. On constate
que les chalets font a l'hötellerie valaisanne une
concurrence de plus en plus serieuse

Tourisme ifa'o-suisse. La «Nouvelle Gazette
de Zurich » apprend de source italienne que ces
derniers temps, vraisemblablement en correction

avec les mesures economiques prises rarle gouvernement italien, les dispositions appF-
cables aux Italiens desirant se rendre en Suisse
ont ete aggravees Les passeports et les car'es
de tourisme pour la Suisse sont carrement
refuses aux

_

ressortissants italiens, ä Milan du
moins, si Ton a des raisons de supposer qu'il
s'agit d'une cure ou d'un voyage d'agrement.
Les fonctionnaires charges de ces formalitcs
declarent aux demandeurs, discreiement cu
ouvertement suiyant le cas, que les Italiensont le devoir de depenser leur
argent dans leur pays. Agissent-ils de leur
propre initiative ou bien par ordre superieu
On ne le sait pas encore. Des cas sera ent döiä
ccnnus qui prouvent que Ton est decide ä au-
pliquer rigoureusement ce principe. — Si ce'te
information est exacte, les interets du tourisme
suisse röclament des demarches urqen'es et
immediates de nos autorites compelenies auprcsdu gouvernement italien. En cas d'insucces, il y
aurait lieu evidemment d'envisaqer des mesures
semblables de notre propre cöie.

* * »

La nouvelle ci-dessus a ete aussitöt demen'ie
par les milieux italiens de Berne. Cepend"nt
notre Direction s'est mise en rapport avec les
instances competenfes de la ville federate et e'le
en a appris que des demarches sont en curs
pour obtenir sur cette affaire des renseignements

authentiques. Aux dernieres nouvet'es,
la declaration italienne faite ä Berne que l'irfor-
mation de la « Nouvelle Gazette de Zurich » est
inexaete ne se confirme malheureusement pas
et l'on en reste ä l'etat de choses signale par le
journal zurichois. Esperons toutefois que les
representations qui vont etre faites donneront
de bons resultats, autrement la fleche pour-rait facilement se retourner contre celui qui I'a
lancee.

Le conseil du ler arrondissement des C. F. F.,
reuni ä Fribourg, a pris connaissance des budgets

dc construction et d'exploitafion pour 1927.

Ces budgets ont ete dtablis en reduisant au strict
indispensable les depenses prevues. Une
interpellation relative au raccourci Morges-Bussigny
sera liquidee dans une proctvaine seance. Le
conseil a visitd ensuite les travaux de
reconstruction du viaduc de Grandfey, qui ont ete
mcnes beaucoup plus rapidement qu'on ne pou-
vait I'esperer.

Express du soir Paris-Suisse. Afin d'eviter
aux voyageurs a destination de la Suisse et de
l'Autriche un stationnement prolonge ä Bale, les
trains portant de Paris-Est dans la soiree ont
leur depart retarde du 1er juillet au 2 ocfobre
inclusivement. Les correspondances ä Bale ne
sont pas modifiees. L'express de 20 h. 40 pour
Bale part mainlenant dc Paris ä 21 h. 30 et le
rapide de 21 h. 35 pour la Suisse orientate et
l'Arlberg part ä 22 h. 15.

Sur le M.-O.-B. Pour faciliter les excursions
a Berne, ville föderale, et ä Interlaken, centre de
l'Oberland bernois, la Cie du chemin de fer
Monlreux-Oberland bernois a cree des billets
de plaisir, valables un jour, enfre Montreux et les
deux villus sus-indiqiiecs. Ces billets, dont le
prix consfituc une ires forfe reduction sur le
prix des billets ordinaires, sont delivres en lout
lemps au guichet M.-O.-B. de la gare de
Montreux. Avec l'horairc actucl, il est facile de faire
en un jour les excursions prevues, surtout avec
Inferlaken, pendant la saison d'ete, oü circulenl
deux paires de trains express dans diaque sens.

Eons pour billets de chemin de fer. (Communique).

Les chemins dc fer suisses ont infro-
duit des le 15 juillet une agreable innovation qui
permellra ö chacun de faire cadeau ä ses amis
d'un billet de chemin de fer. II n'etait jusqu'ici
guere possible de le faire sous les formes que
demandent le bon ton et les coutumes admises.
On n'aime point envoyer une somme d'argent,
moins encore rembourser ä quelqu'un le prix
d'un billet qu'on veut offrir. Le nouveau systeme
sauve les epparenccs et facilite le cadeau. II
suffit d'acheter ä n'importe quelle gare un bon
pour un billef determine, de quelque parcours
suisse que ce soit. Ce bon donne le droit ä la
personnc qui le presente ä la gare de depart
d'obfenir sans autre le billet ccrrespondant au
trajel qu'il mentionne. Cette courtoise innova-
Fon facilitero beaucoup les petits cadeaux qui,
dit-on, entrefiennent 1'amitie.

La Furka et les correspondances suisses ef
etrangsres. Par suite de l'ouverfure ä l'exploita-
fion du chemin de fer de ta Furka (Brigue-
Gletsdi-Andermalt-Disenfis), les correspondances

Suisse romande avec Suisse allemande de
la region Coire et Engadine seront grandement
faciftees. II est tres probable que cette com-
pagnie privee se mettra en relations avec les
Chemins de fer federaux et la grande compagnie
frrngaise du Paris-Lyon-Mediferranee pour de-
velopper le trafic touristique des grandes lignes
Bordeaux - Lyon - Geneve - Lausanne - Brigue -
St-Moritz et Londres - Paris - Dijon - Vallorbe-
Lausanne - Brigue - Grisons. On peut dire que
l'etude du projet est avaneee. Comme I'Enga-
d ne est visifee ä chaque saison de l'annee par
un grand nombre d'elrangers ct que la ligne dc
In Furka est plus pittorcsquc que le lrajet par
Zuricli-Coire il serait necessaire que les com-
pngnics s'entendisscnt pour editer une brodiure
illustree de propagande, comme cela existc pour
la ligne Londres-Bale-Zuridi-St-Morifz.

Trafic automobile franco-suisse (O. S. T.)
Tons les offices de douane de l'arrondissement
de Bale (le long de la frontiere de Laufenbourg
via Bäle iusqu'ä Goumois inclus) delivrent ä tout
automobiliste ef motocycliste, contre paiement
de 1 fr. 50, une carte d'entree provisoire pour sa
voifure, donnant le droit de sejourner durant cinq
jours au maximum au Jura bernois et dans les
cantons de Bälc-Ville, Bölc-Campagne, Soleurc

prix du pain, malgre le famcux monopolc,
denote une difference de 10 cenlimes enfre diverses

localites de notre pays et evolue enfre 50
centimes et 60 centimes le kilo. C'est ä Sion et
ü Porrentruy qu'on pbtient le pain ä meilleur
comple, et c'est ä Herisau et ä Rorsdiadi qu'on
le paie le plus dier. On constate le meme plie-
nomene pour les farincs. Le sucre cristallise a
legerement augmente de prix dons certaincs
communes, ainsi ä Lausanne, Liestal, Lugano,
Rorschadi et Solcure. D'une maniere genörale
il vane entre 50 et 70 cent, le kilo. Pour la
viandc, les diangemenfs sont egalement de fort
pen d'importance; dans certains endroits, la
viande de bccuf a quelque peu baisse, alors quela viandc de pore a plutöt une tendance ä
augmenter. Quant au beurrc de table, plusieurs
communes signalent une diminution : ä fin iuin,le prix du kilo evoluait entre 5 fr. 20 ct 6 fr. 4o!

I Nouvelles diverses 1

Höfel ultra-moderne. A New-York un grand
hotel a organise un service d'avions, mis ä la
disposition des clients. Ces avions pourront se
rendre ä n'importe quel endroil des Etats-Unis,
ou bien, si les voyageurs le desirent, rejoindre
les navires en parlance pour l'Europe. La
direction de l'hötel ne demande que quinze
minutes de dölai pour servir sa clientele. L'hötel
Possede plusieurs avions des derniers modeles
et egalement plusieurs hydroplanes.

Thöoduline et Hugonette. Tel est le litre d'une
Ylic vittageoise, due q \q plume du dianoine

,Y,n5, ?cra ,0l,'^c ä Uliez le dimanche 8 aoüt,
s le decor naturel du village, par la Societedes vieux costumes du Val d'illiez. Les acteurssont les patres, les bergeres, les faudieurs ef lesbudierons de la vallee. Des foules monteront le8 aout dans 1 accueillant vallon, pour voir cette

originale representation ei passer quelques
neures agreables au milieu de la sympathique et
avenante population illienne.

En Valais. La dialeur a ete ires forte ces
tours derniers dans le Valais central. Le thermo-metre est monte jusqu a 30 degres ä l'ombre
Les vignes beneficient largement de cette tem-
Peralure et prennenf bonne apparence. Les
abneots sc recoltenf dans les meilleures conditions.

On donne dc bonnes nouvelles de la plu-
Part des stations hötclieres de la montagne La
saison a si mal debute qu'il faut souhaiter meil-
leure drancc aux hoteliers pour sa continuation.

On sc plaint en maints endroits que l'etat des
dianges frangais ef italien prive l'hötellerie de la
visite de nos voisins de l'ouest et du sud.

Lausanne. Le Royal Hotel, ä Lausanne-Ouchy,
qui a ete ferme pendant quatre mois pour cause
de transformations, vient de rouvrir ses porfes
apres avoir ete entierement remis ä neuf. II
comple maintenant 200 diambres avec balcons
ct 100 salles dc bain privees. Toutes les diambres

ont un cabinet de toilette avec eau cou-
rante et W. C. De nombreux appartements
comprenneni un salon prive. Un grand nouveau
garage peut loger 25 automobiles dans des
boxes. On sait que l'Hötel Royal est dirige ac-
tuellement par M. Ad. Haeberli, directeur, en
meme temps, de l'Hötel Mirabeau, ä Lausanne.

Publications de propagande. Un Guide dc
Vevey a ete publie par M. Im Sand, sous les
auspices des autorites communales et de la
Societe de developpement. Iiiusfree de plusieurs
cliches fort bien choisis, cette brodiure contient
des apcrgus sur le passe, la situation, les
edifices, etc. de Vevey ef sur la Fete des vignerons
de 1927. — A Montreux vient de paraitre la
septiemc edition du Guide de la Societe des
hoteliers, contenant l'indication des hotels et des
pensions de toutc la region. Agremente de joFs
clidies, ce Guide conslitue pour chacun le plus
utile document. — Nous souhaitons aux deux
publications le plein succes qu'elles merifenf.

Tribunal federal. Par 5 voix contre 2, le Tribunal
federal a rejete une demande de M. G.

Breuer, iendant ä interdire ä la societe de l'hötel
du Golf, ä Montreux, le droit de designer cet
hötel comme «Höfel du Golf, ancien hotel
Breuer ». Le plaignant s'appuyait sur les articles
873 ef 879 du Code des obligations pour deman-
der que le nom dc Breuer füt raye. Le tribunal
föderal a juge qu'un nom de famille qui ne de-
signe pas, dans la regle, une personne determinee
et yivanfe, pouvait etre introduif dans une raison
sociale, que meme des noms designant des
personnes determinees pouvaient etre utilises quand
il s'agissait d'un rapport dc succession et qu'au
surplus le caractere de societe anonyme ressort
bien du nom dc la maison sociale.

L'option locale. En 1921-1922, pres de 150,000
citoyens signerent l'initiative constifutionnelle
dite de l' « option locale », qui vise ä autoriser
les cantons et les communes ä interdire le
commerce de l'eau-de-vie sur leur territoire. Le
Conseil federal a presente, le 13 mars 1923, un
rapport sur le depot des signatures ä la
chancellerie. Depuis lors, on n'a plus entendu parier
dc 1 initiative. Dans les « Basler Nachrichten, le

professeur J. Steiger se fait l'echo d'un bruit
selon lequel les debafs sur l'initiative aux
Chambres auraicnf ete ajournes ä une date inde-
terminee, d'accord avec les chefs du mouvement.

11 se demande si cela est conforme ä
l'article 121 de la Constitution föderale. — Qu'on
fasse done voter le peuple! Au lieu d'un de~ent
petit enferrement sans fleurs, ni couronnes, ni
honneurs, on qura au moins un enlerremenf de
premiere classe!

Fete föderale de chant. — Le comite d'organi-
sation de la fete föderale de chant a decide de
proposer au comite central de la societe föderale

des chanteurs suisses de fixer la fete de
Lausanne en 1928 comme suit: Ire Serie:
Societe des 2me et 4me catögories, 6850 chanteurs,
du 6 au 10 juillet. — 2me Serie : Societe des Ire,
3me ef 5me categories, 6550 chanteurs du 13 au
17 juillet. — M. Jaques-D'alcroze, on le sait, s'est
charge de composer un festival qui sera
represente les soirs oü il n'y aura pas les concerts
de reception. La halle du Comptoir suisse ä
Beaulieu ayant ete iugee insuffisante pour
recevoir tous les chanteurs ef les auditeurs, une
halle de concerts demontable, contenant 6300
places en gradins, avec un podium pour
orchestre ef 4000 chanteurs, sera edifiee sur la
place de Beaulieu. Les installations du Comptoir

seront utilisees comme cantine et comme
restaurant.

Une fete hollandaise au Righi. Le 22 juillet a
öte celebre au Righi-Kulm le jubile de la
Societe neerlandaise de voyages, en presence de
900 ä 1000 personnes. Les visiteurs logeaienf ä
l hotel Righi-Kulm et dans les hotels Righi-Staf-
fel, Riqhi-Kaltbad et Righi-Klösferli. Le
banquet, de 1000 couverts environ, a ete servi en
deux fois, ä 17 h. et 19 h„ ä l'hötel Righi-Kulm.
A 16 h. 30, les participants ont entendu une
conference d'un professeur hollandais sur les
conditions geographiques et geologiques du Righi.
Pendant le repas, deux ordiestres, ainsi que des
jodleurs et chanteurs suisses, ont fait entendre
leurs productions. A 21 h. 30 a ete tire au sommet
du Righi un grand feu d'artifice, puis un cortege
aux flambeaux a defile sur la montagne et une
grande soiree a fermine la fete. A partir de
23 h., des trains speciaux ä destination de Righi-
Kalfbad, Righi-Staffel et Righi-Klösferli ont per-
mis aux participants de regagner leurs hotels.

Le sport reconciliafeur. Apres le Concours
hippique international de Lucerne, le Departement

militaire cantonal a invite ä diner, au Grand
Hotel National, les delegues et concurrents des
differents Etats ayant participe aux epreuves.

Etaient representees, outre la Suisse,
l'AUemagne, la Belgique, la France, la Hollande, la
Hongrie, I'ltalie et la Suede. Des dicours ont
ete prononces par M. Walther, chef du Departement

militaire lucernois, par le general baron de
Gail, commandant la 8me brigade de dragons ä
Colmar et chef de l'equipe francaise officielle,
par le baron von Holzing Bersteft, major-general,

au nom des perlicipants allemands et p*r le
colonel de cavalerie Vogel, president du Club
hippique de Lucerne. Une semblable manifestation

internationale, avec officiers anciens belli—
geranfs en uniforme, est la premiere depuis la
guerre. Les oraieurs o'nt souhaife qu'une activte
sportive commune serve la cause de la
reconciliation des peuples. — Conclusion: l'hötellerie
a le plus grand interef a favoriser les manifestations

sportives de caractere international.

La VIme Foire gaslronomique de Dijon aura
lieu cette annee du samedi 6 au vendredi 19
novembrc. Elle se presentera sous un aspect
entierement nouveau. Des l'entree, de magnifi-
ques halls de reception, d'immenses salons mer-veilleusemenf decores et fleuris, des buvettes et
restaurants, des salles de correspondence, des
bibliotheques, des bureaux de poste, de fele-
graphe et de telephone seront mis ä la disno-
sition^ du public. Une grande rotonde contien-
dra l'exposrtion quotidienne des hoteliers,
restaurateurs, charcutiers et patissiers dijonn'ais.
Une large place sera egalement faite dans ce'te
exposition aux plats prepares et dresses par
des amateurs, c'esf-ä-dire par les menagcres ef
les cuisinieres privees, auxquelles de nombreux
prix seront decernes. Ensuite viendront les
stands multiples reserves ä l'alimentaiion, ceux
des petits inventeurs, les halls des vins et
liqueurs, etc. Plusieurs importantes maisons di-
jonnaises edifieronf des pavilions particuliers.
Les fetes officiellcs auront lieu le dimanche 7
novembre et le dimanche suivant, 14 novembre,
aura lieu la fameuse vente des vins des hospices
de Beaune.

LAUSANNE - Lac Leman
BRISTOL HOTEL REGINA

Situation centrale et iranquille. Apparfemenfs
avec Bains et W. C. Eau couranfe. Ascenseur.
Cuisine reputee. Prix modöres. Se recommande :

E. Heer. (375 k)
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Kaffee
nicht

® zufrieden §
ist, wende sich vertrauensvoll an

das altbekannte Kaffee-
Spezialgeschäft ^

Lauber-Köhler
Luzern

Löwenstrasse 8 - Telephon 601

©8@©8©©8@©8@

ffCARNA ife

Konserven- u. Fleisch-Einfuhr-Genossenschaft

ZÜRICH
STÜ SSIHOF STATT 4

Telegramm-Adresse: Carna Zürich

Telephon: Limmat 13.70

Detail-Verkauf:
Stüssihofstatt 4

Nähe der Städtischen Fleischhallen

Zungen

la. Argentinisches Gefrierfleisch
Rinderfleisch:

Zum Sieden: Fr. 1.— bis 1.20 per Ys kg
Zum Braten: Fr. 1.30 per 1/a kg

Roastbeef
Consfirven

NierstUcke
Lieferunsen an Fabrikkantinen, Speiseanstalten {

Hotels usw. zu Spezialbedlngunsen.
Grössere Bestellungen bitten wir frühzeitig, d. Ii. ungefähr eine
Woche vor der Lieferung, aufzugeben. Damit helfen Sie uns,
Sic mit tadellos küchenfertig aufgetautem Fleisch zu versorgen.

bei regelmässiger Abnahme Rabatt.
Ganze Viertel gefroren zu Spezlalprelsen.

Proviant-Säcke

Pergament-Papiere

Einwickelpapiere

Caspar Studer & Co.
Winterthur

Gut gepflegte, weisse und rote

Ostschweizer
Weine

empfiehlt höflich in Fässern und Flaschen

Verband ostschweiz. landwirtschaftl.
Genossenschaften (f. 0. L 0.) Winterthur

Glaces- §

Maschinen
m i automatischer
Selbstspatelung

Glaceskonserva¬
toren

Porz. Büchsen
Neueste Rühr-,

Schlag- u. Misch¬
maschine

Verlangen Sie

Prospekte

Medr. Bill. ZDrith I.

Grosskuchenanlagen

""Sen#
"'sC~i>w!Z

Indanthren

FARBIGE TISCHDECKEN
DEKORATIONS-STOFFE

usw. aus Baumwolle, Leinen und Kunstseide müssen

waschecht, lichtecht, wetterecht
sein. Diese Eigenschaften haben in hervorragendem
Maße alle mit der oben abgebildeten Schutzmarke ver¬

sehenen Waren.

Verlangen Sie deshalb ausdrücklich stets indanthrenfarbige Stoffe
und Garne von Ihren Lieferanten

GERBERKÄSE
DER ERSTE UND ORIGINAL-EMMENTALER SCHACHTELKA5E

SPEZIALGESCHAFT FÜR HOTELS UND RESTAURANTS

LUDWIG & GAFFNER
Bern-Spiez

Comestibles • Delikatessen Konserven

• Kolonialwaren • Kaffeerösterei

Man verlange unsere wöchentlichen Comestibles-Preislisten

SAIAT'BISTICKI
Confitüren-Löffel
Senf-, Salz-Löffel

Spachteln etc.
in hochfeiner Ausführung

SALAT-BESTECKE
aus Horn und Celluloid

Confitüren-Löffel, Spachteln, Teigschaber, aus Korn und Celluloid.
Eier-, Senf- und Salzlöffel aus Horn, Celluloid und Bein.

Verschiedene Preislagen.
Kammfabrik Verlangen Sie Muster!

O. Walter-Obrecht A.-G., Mümliiwil

Bundes-Feier 1„ August

Feuerwerk
Raketen aller Art, Kanonenschläge, Sonnen
röm. Kerzen, Bukelte, kleines Feuerwerk,
Bengalllammen lür Villen- und Seebeleuch-
tunIT> ganze Feueiwerk - Sortimente von

Fr. 5 50 bis 220.—

Beleuchtungsgiäser, Papier-
Laternen, Kerzen

Fahnen - Flaggen - Wappen - Girlanden.
Neue Preisliste Nr. 228

Franz Carl Weber A.-G., Zürich
Abt. III: Dekorations- u. Illuminationsartikcl

Zweiggeschäfte in Bern und Genf.

PARADEPLATZ ZÜRICH

Versilberung - Vernickhing - Reparaturen
prompt und fachgemäss

Schweizer
Hotelier-Verein

Zentralbureau

Vorrätige Hotel-Geschäfts-
Bücher :

Recettenbücher
(Hoteljournal, Main courante)

Rekapltulationsbücher
Kassabücher
Memoriale
Hauptbücher

ilanzbücher
Konto-Korrentbücher
Unkostenbücher
3ournal-Hauptbücher
Gästebücher (für kleinere

Pensionsbetriebe)

Kellerkor.trollen
Fremdenbücher
BonbUcher

[lässige Preiset

Mustei bogen gratis zur
Einsicht.

*

9 FRITZ DANUSER
ZURICH 6

Proviantsäcke
Reticule - Salzsäckchen

Butterbrotpapier

Bürk's Zeit- und Datumstempel-
Uhren vermeiden Diskussionen

mit Ihren Gästen wegen oft behaupteter,
verspäteter Aushändigung der Korrespondenzen.
Stempeln Sie alle ein- u. ausgehenden Korrespondenzen

ab Unser Apparat ist bei ersten Hote's
in Betrieb! Wir weisen Kunden nach. Verlangen
Sie kaufsfreie Probe- oder Auswahlsendung!

Bürk-Bundy A.-G-, Thalwil b. Zeh.
Telephon 493

(Rahmeis)

Die beste Erfrischung

Das feinste Dessert

Verbandsmolkeiei Thun Molkerei Banga Basel

Verbandsmolkerei Zürich

Hotel • Sekretär - Kurse
Criind! und prakl. Ausbildunc in allen kommerziellen
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotel-
und Restaurantbeiriebc. — Alle Fremdsprachen. — Freie
Wahl der Fächer. — leden Monat besinnen neue Kurse
Mar. serialise Prospekt H. son 217k J
Gac ..is Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32

Preiswürdige, behagliche

Rohrmöbel
jeder Art

Ganze Garnituren sowie
Einzelstlicke. Liegestühle

stein Davos, Lcysin etc.

Blumenkrippen
u. - Ständer

Besuch, Mustei Sendungen und
Kataloge zu Diensten

CUENIN-HONI & Cie.
Rohrmbbelfabrik Kirchberg (Bern)

1
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Wiederholt ersuchen wir um genaue
Beachtung nachstehender Mitteilungen:

A) Brie!- und Gepickadressen.

1. Die Adresse: Hotel-Bureau. Basel 2, gilt (Or alle
Korrespondenzen betreffend Placierung; ferner für
offene Siellen. Anmeldungen auf solche und für die
Nummern liste des „Stcllenanzelger".

NB. Die Nummern gcf. genau angebenl

2. Die Adresse: Hotel-Revue, Basel 2. gilt für alle
Zuschriften und Anfragen betreffend die Administration des

Vercinsorgans (gesamter Annoncenteil), die C fall Ire»
Inserate des Steilenanzeigers, die Abonnemente und den
redaktionellen Teil.

NB. Die Clilffro gef. genau bezeichnen I

3 Die Adresse: Zentralbureau des Schweizer
Hotellervorelns. Basel 2, gilt für alle übrigen
Korrespondenzen, welche das Tätigkeitsgebiet des S. H. V.
beschlagen.

4. An die Direktion des Zentralburcau (eventl. persönliche
Adresse sind solche Korrespondenzen zu richten, welche
vorerst zu deren alleiniger Kenntnisnahme bestimmt sind.

B) Tetephonnummern.
Direktion: Safran 11.42.

Zentralbureau, Administration und Redaktion der ,,Hotel-
Rrvue": Safran 11.52.

..Hotel-Bureau" und Auskunfts- und Propagandaabteilung:
Safran 27.38,

C) Telegrammadressen.
Hotelbureau Basel für „Hotel-Bureau" und Auskunfts- und

Propagandaabteilung.

Hotclrevue Basel für alle übrigen Dienstzweige.

Dringende Bitte. Im Interesse des geordneten Geschäftsganges

ZJ9* Prlvatadresslening an Funktionäre, mit Ausnahme
von Ziffer 4 oben, unbedingt zu unterlassen.

Hie Stellen Emplois vaianls

Tarif oour Inser- Sociötalres Non-sociötaires
lions sous chlffre Les frais sont Avec Sous chifire
liisuu'6 4 Hgnes comptds ö part adresse Suisse Ctranger

PremiCre Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr, 5.— Fr. 6.—
Pour chaquc rdpötition

oon interrompue Fr. 2.— Fr, 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Pour chaque ligne en plus. 50 cent, par Insertion.
On o*envoie pas d'exemplaires iustificatifs

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Höfels
BAIe

Aide. Jcune fille. parlant 3 langucs, est deinandee pour tout
** de suite. Hötel 60 fits. Lausanne, pour aider ä la mai-
tresse de Iq maison et remplnccr au bureau. Chiffre 1673

Alleinkoch in Resaturant gesucht. Gelegenheit Bureaubuch-
haltung, Keller und Service zu erlernen. Anfangsgehalt

250 Fr. Eintritt 1. August. Chiffre 1685

A llclnsaaltochter. Gesucht in kleines Passantenhotel für
Jahrcsstelle eine einfache, zuverlässige Saaltochter für

allein. Chiffre 1677

f hcl de Röccpllon-Calssler, actif. sörieux et capable, parlant
et correspondant en francals. anglais et ailemand, est

demandd par Grand Hötel de !a Suisse romande. Place ä
Panndc. Rdförences Envojer offres avec copies de cer-
lificats sous Chiffre 1686

£onducteur-Conclerge, englisch sprechend, in mittleres Haus
am Gctifersee baldigst gesucht. Jahresstellc. Chiffre 1683

/Gesucht: I. Saaltochter, gut Englisch, für Jahresstellc. und
II. Saaltochter. Eintritt 1. September. Pension Boos

<100 Betten). Rome. (1670)

besucht für Bahnhofbuffet (Qstschueiz), Jahresstcllcn): Bul-
letdame, Serviertochter, lunger Mann für Perronwagen,

Deutsch, Französisch und Englisch erforderlich, temer einige
Küchenmädchen und Offlceburschc. Ausführliche Offerten nut
Bild von nur bcstempfohlenen Leuten erbeten Chiffre 1684

l/öchin II. Für die Heil- und Pfiegeanstalt Konlgsfeldcn
(Aargau) wird eine tüchtige zweite Köchin gesucht.

Anmeldungen mit Zeugnissen und Gchaltsansprüchen an die
Verwaltung. (16S2)

I Ing&rc, tüchtige, geübte Maschincnstonfenn, Kenntnisse der" Handarbeiten, in kleines, erstklassiges Hotel der West-
schwclz für Anfang September. Solche mit Kenntnisse des
Schneidcrns erhält deo Vorzug, Offerten mit Photo, Zeugniskopien

und Angabe der Gchaltsansprüche erbeten. Chiffre 1687

^Oberkellner I. gesucht für grosses erstklassiges Haus inw Aegypten. Ausführliche Offerten erbeten unt. Chiffre 1680

Deparatcur. Gesucht auf 10. August In Hotel, Südfrankreich,
Junger Reparateur, welcher Kenntnisse hat im

Elektischen und Wasscrheizung. Anfragen mit Zeugniskopien und
Photo hei P. Willi, Schloss Hotel Hertenstein bei Luz. (1681)

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

numöro doivent fitre adressees ä

l'Hötel- Bureau Bdle
T6l6phone Safran 27.38.

Sr.

61$7 Tüchtiger Küchenchef (Restaurateur), Hotel <0 Bett.
lahresstclle. Aargau

•182 Chef de service, sofort, grösseres Bahnhofbuffet. Jahres¬
stellc.

6225 Tüchtige Köchin, Jüngere Saaltochter. Zimmermädchen.
Herbstsaison. Hotel-Pension 20 Bett. Tessin.

6220 Tüchtig. Argentier mit Silberpoliermaschmen \ertraut,
•246 l ingöre-stoppcu<c. sofort. Hotel 165 Bett, grössere Stadt.

Wcstschw eiz.
6260 Wäscherin. 1. September. Hotel 100 Bett, Tessin.
6264 II. Sekretär c\. Sekretärin franz. eng!, crstkl. tloie!

Genf

Nr.

6277 Oberkellner. Lingerie-Gouvernante. Patissier-Entreme-
tler. Hotel 80 Bett. Sommersaison Berner Oberland.

6281 I. Saaltochter, engl, sprechend, sofort, Hotel 60 Bett,
Kanton Uri.

6284 Angeh. Kaffeekochin. sofort. Fr. 80.—, Kurhaus. Kanton
Baselland

6287 Angehende Kochin. sofort, kleineres Hotel. Grindelwald.
62<U Schenk-Kellerbursche. Alleinkoch, Fr. 200— bis 250.—,

1. August. Jahresstelle, für Restaurant in Zürich.
6293 Glätterin, sofort, Jahressielie. Graubünden.
6298 Chasseur, sofort, für besseres Restaurant in Zürich.
•>301 Oberkellner, 1. September, gutgehendes Passanienhotel.

Ostschweiz.
6304 Etagen-Portier, deutsch, franz.. 1. August, Hotel 50 Bett,

franz. Schweiz.
6305 Schenkbursche, sofort, Gärtnerbursche. 2. August, erst-

klass. Hotel-Restaurant. Luzern.
6307 Economat-Office-Gouvernante. Kaffeeköchln, sofort. Ho¬

tel 250 Bett, franz. Schweiz. Jahresstelle.
6310 Kaffee-Haushaltungsköchin, sofort, Hotel 74 Bett, Som¬

mersaison, Berner Oberland
6311 Sekretärin-Volontärin sofort, Hotel 124 Bett, erstkl.

Haus. Lausanne.
6313 Saaltochter, ev. I Hotel 100 Bett. Graubünden.
6315 Zimmermädchen Llngöre. sofort, Hotel 67 Bett, Som¬

mersaison, Berner Oberland.
6317 Tüchtige Personalköclun. sofort, erstkl. Hotel, Grindel¬

wald.
6318 Hotel-Sekretär, für Journal, Kasse und Kontrolle, 3

Sprachen, Hotel 100 Bett, Tessin.
6321 Saaltochter, Saallemtochter. Gouvernante, Kaffeeköchin,

sofort, Hotel 90 Bett. Zentralschweiz.
6325 Selbst. Koch. Fr. 280.—, sofort, Hotel 50 Bett. Som¬

mersaison. Berner Oberland.
6326 Küchenchef, tüchtig und solid« sofort. Hotel 70 Bett«

Graubünden.
6327 Buffetdame. sofort, grösseres Hotelrestaurant, Basel.
6328 Küchenbursche, sofort. Hotel 60 Bett. Sommersaison

Kanton Glarus.
6333 Kaffeeköchin - Alde-Köchin, sofort Hotel 60 Bett, Som¬

mersaison. Wallis.
6335 I. Lingöre tüchtig, sofort, Kurhaus 200 Bett, Jahres-

ste'le. Graubünden.
6336 Personalkochin, Gemüserüsterln, Offlcemödchen, erstkl.

Hotel, Sommersaison, Bemer Oberland.
6341 Buffetdame, Ende August, grösseres Restaurant, Zürich.
6342 Aide-Caviste, 2. August. Hotel 180 Bett, Genfersee.
6344 Koch allein, sofort, kleineres Hotel, Sommersaison,

Berner Oberland.
6353 Köchin n. Chef, Jahresstelle, Kanton Uri,
6356 Zimmermädchen, sofort, Hotel 35 Bett, Jahresstelle,

Genfersee.
6357 Bureaufräuiein, sofort. Hotel 74 Bett, Sommersaison,

Thunersee.
6359 Küchenchef, sofort, Hotel 80 Bett, Sommersaison, Ber¬

ner Oberland.
6360 Kaffeekochin, Fr. 90.— bis 100.—, sofort, Hotel 74 Bett,

Berner Oberland.
6361 Sekretär, sofort, Hotel 120 Bett, Lugano.
6362 Küchenchef, Saaltochter. Küchenburschc, sofort, Wallen-

sce.
6366 Jüng, Portier, srpachenkundig. Mädchen für Zimmer und

Saalservice. 1. Oktober, Italien.
6368 Commis de rang, sofort, Passantenhotei 200 Bett, grös¬

sere Stadt.
6370 Köchin, Hausbursche. Rest.-Tochter, kleineres Hotel.

St. Gallen.
6373 Karfeeköchin, sofort, Hotel 90 Bett, Sommersaison, Ber¬

ner Oberland.
6374 Officemädchen, sofort. Hotel 90 Bett, Sommersaison,

Berner Oberland.
6375 Sekretär-Volontär, gelernter Kellner bevorzugt, erstkl.

Hotel. Luzern.
6379 Saaltochter, sofort. Hotel 70 Bett, Thunersee.
6381 Portier, sprachcnkundig, Passantenhotei, 28 Bett, gros-,

sere Stadt, laliresstelle.
6383 Casserolier-Kuchenbursclie, sofort, Hotel 54 Bett, Som¬

mersaison, Berner Oberland.
6386 Chef de partie, Comnus de cuisine; sofort, erstkl. Hotel,

Zerinatt.
6390 Liftier, deutsch, franz. engl. 22. August, Sanatorium

150 Bett, franz. Schweiz.
6391 Chef de reception, sprachenkundig. Wintersaison (ev.

Jahresstelle), Hotel 200 Bett, Graubünden, Eintritt
Oktober.

6392 Chef de rang, Commis de rang, Oberkellner, 4 Saal¬
tochter. Economat - Couvemante, Office - Couvernante,
Journalfülirer, Bon-Kontrolleur, Sport-Sekretar, 3 Glätterinnen,

Wintersaison, erstkl. Hotel, St. Moritz.
6407 Kuchenchef, sofort. Hotel 120 Bett. Lugano.
6408 Casserolier, sofort, Hotel 100 Bett, Thunersee.
6410 Buffetdame, Serviertochter, Perronbnrsche, deutsch,

franz., engl., 3 Küchenmädchen, 3 Officemädchen,
Jahresstcllcn. Bahnhofbuffet. Ostschweiz.

6419 Küchenmädchen, Officemädchen, sofort, Hotel 220 Bett,
Tessin.

6423 Jüng Sekretär. Kellerburschc, sofort. Passantenhotei,
140 Bett. Jahresstelle, grössere Stadt.

6425 Hausbursche, Küchenmädchen, kleineres Hotel, Jahres¬
stellen, grössere Stadt.

6428 Oberkellner, sofort, Küchenmädchen. Officemädchen,
Hotel 150 Bett. Sommersaison. Zentralschweiz.

6429 Buffetdame, sofort, Passantenhotei 45 Bett, Jahresstelle.
6431 Poiticr-Konditor, sofort, mittleres Hotel. Luzern.
6432 Müschincnwuschcr, sofort, 110 Bett. Jahresstelle, grös¬

sere Stadt.
6433 Liftier, französisch, deutsch sprechend, gewandt und zu¬

verlässig, Hotel 74 Bett. Thunersee.
6439 Saallehrtochter, französisch, etwas englisch sprechend,

erstklassiges Hotel Lausanne.

Lei places repourvues doivent
6tre immödlatement slgnalges par carte
postale.

-y

Jusqu'ä 4 lisnes. — Chaque ligne en plus. 50 centimes.
Suisse Etranger

PremiÖre insertion (maxim. 4 lignes) Fr. 3.— Fr. 4.—
Pour chaque r£p6tltion non interrompue Fr. 2.— Fr. 3.—

Les timbres-poste no sont pas acceptds eo oalement. —
Paiement & I'avance. — Envois d'argent sans frais en
Suisse, au compte de cheques postaux V. 85. A l'ötranger.
mandat postal. — Pour le renouvellement d'ordres, indiquer
le chiffre. — On n'cnvole pas d'exemplaires justificatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Höfels
Bdle

I Bureau & Reception

Aurcauiraulcln, deutsch, französisch, etwas englisch and
italienisch sprechend, sucht Stelle für Herbstsaison.

Chiffre 650

f hef de Reception. Sw iss-Amencan. 32, single, knowing the
five languages, capable and well experienced in this line

offers his services as Chef de reception. Ali year round
pos prcfcred. considered are only first rate house«. \. I
Kef Chiffre 459

fbe! de reception. Hoteherssohn. Schweizer, 22 Jahre,v Deutsch. Französisch und Spanisch in Wort und Schrift,
etwas Englisch und Italienisch, sucht Stelle als Chef de
reception oder Sekretär, auf Mitte September bis November.

Chiffre 618

ftlrecteur on Gdrant, Spöcialiste, devenu fibre par suite de
vente de Fdtablissement. cherche poste inddpendant &

partir du 1er juillet. Rdfdrences Ier ordre et cattionnement.
Participation ä entreprise seriense ddsirde movennant garantie
de_Ia_mise_de_fonds. Chiffre 463

Qlrecteur et Dlrcctrlce, Suisse francais, parlant plusi.mrs
langues. avec les mellleures röfdrences, cherchent d.rec-

tion pour l'hiver ou ä l'annde. Suisse ou k Fdtpinger.
Chiffre 600

Qlrectrlce. Dame, höteliöre trös capable, dösire la direction
d'un hötel 30 k 40 lits. irait aussi chez hotelier seul dan9

le midi de la France. Offres ä Mine Risold, Monbijou 17,
Hifeme, Berne. (685)

ftlrektton gesucht von erfahrenem Fachmann, 48 Jahre, mit
langjähriger Hotelpraxis. Fünf Sprachen. Erste Referen-

zen. Auch Buchhaltung. Reeeption oder Kontrolle. Chiff. 584

Qlrektor - Chef de Reception • Kassler, 5 Hauptsprachen
kaufmännisch firm, flott repräsentierend, sucht Stelle.

Gehaltsansprüche nach Uebereinkuntt, Eintritt nach Belieben.
Chiffre 518

Qlrektor, Leiter eines Saisonhotels, mit fachkundiger Frau.
beide sprachkundig und in allen Zweigen des Hotelfaches

bewandert suchen leitenden Posten auf die Wimersmson oder
Jahresstelle, event. Beteiligung oder Pacht. Chiffre 328

IJotel-DIrektor mit In- und Auslandspra\is. energisch, der 4

Hauptsprachen mächtig, mit ebenfalls tüchtiger Geschäfts-
fran, kinderlos, sucht Jahressteile in nur erstklassiges Haus.
Beste Referenzen. ChiffreJ5I7

oteldlrektor. lunget, sucht Stelle Im In- oder Ausland in
erstkl. Hotel von zirka 90—140 Betten. Chiffre 539H

Cccrdtalre-Calssler-Ctref de Rdceptlon. Suisse romand. 28

ans, Präsentant bien, francais. anglais, ailemand, cherche
place pour l'automne ou l'hiver (place k Tannde ou & la
saison). Sdneuses rdfdrences & disposition. Chiffre 677

Sekretär-Anlänger. 27 Jahre, Deutsch, Französisch und Eng¬
lisch. mit sehr guten Referenzen sucht per sofort Stelle.

Chiffre 4SS

Cckretärln-Kasslerln. deutsch, französisch, englisch und ita-
Iienisch sprechend, sucht Stelle auf die Wintersaison.

Italien od. Frankreich bevorzugt. Gute Referenzen. Chiffre 663

Cnb-Dlrektor - Che! de Reception, Schweizer, 35 Jahre,
sprachgewandt, in allen Sparten des modernen

Hotelbetriebes firm, gut präsentierend, mit besten In- und Aus-
jandsreferenzen, sucht Jahres- event. Wintersaisonstelle in
nur erstklassigem Hause des In- oder Auslandes. Z. Z. In
eisthlassigem Hause Graubfinden9 tätig. Chiffre 656

Uolontär. Jüngling, 17 Jahre, mit höherer Schu'bildung,
* deutsch und französisch sprechend, sucht Saisonstelle als
Hotel-Volontär, wenn möglich neben Sekretär. Lohn Ne! en-
sache. welsche Schweiz bevorzugt. Chiffre 632

Salle & Restaurant

Alleln-Saal- od. Restaurant-Tochter geb.. ges. Alters, gut
** präsentierend, sprachenkundig, tüchtig im Saalservice,
sucht Steile In gutes Passantenhotei, Chiffre 640

ftarmaid: Geblld. Frl., 3 Hauptsprachen sprechend (perfekt
engl). gute Mixerin, sowie tüchtig im Service, sucht auf

anfangs September passende Stelle in gute Bar oder event.
Tea Room. Chiffre 599

Aulfet-Zapfer (Deutscher), flinker, zuverlässiger, sauberer
** Mann, 20 Jahre alt. mit guten Zeugnissen, sucht
Engagement. Chiffre 654

Chef de service oder Oberkellner, 30 Jahre. Deutsch. Fran-
^-"zosisch und Englisch. 12 Jahre tätig in England, sucht
Engagement auf nächsten Winter. Tüchtig in allen Zweigen der
Hoteilene Chiffre 531

/hef de service, Sekretar-Kassler. sprachenkundiger Fach-^ mann, frei ab September, sucht Engagement. Clnffie 673

l/elliier, tüchtiger, 22 Jahre, sucht Stelle für September, in
ein Hotel oder Privathaus, wenn möglich Jahresstelle,

In- oder Ausland. Chiffre 637

^ellnerlehrlhig. Intelligenter, flinker, sauberer Jüngling,
16 Jahre, sucht Lehrstelle in der welschen Schweiz.

Chifrc 590

l/ellner-Lelirling, 17 Jahre alt, ziemlich englisch, französisch
und italienisch sprechend, l^jährige Kochlehrzeit absol-

viert, sucht Stelle in erstklassiges Haus. Chifire 632

Maitre d'hötel, che! de service, sdrieux et actif, Präsentant
* bien, trois langues, cherche saison d'automne ou place
& l'annöe. Peut aider au Bureau. Libre de suite. Chiffre 611

Oberkellner, Maitre d'hötel. Restaurateur, ges. Alters, durch-
aus zuverl. gewiss., selbst. Fachmann mit internt.

Erfahrungen und erstkl. langj. Zeugnissen sucht Stellung in
giöss. Hotel. Jahres- oder Saisonbetricb. Offerten an Karl
August, Postlagernd, St. Mnrlz-Dorf. (602)

Oberkellner. Zimmerkellner, 36 Jahre alt. Deutsch, Franz.,
Englisch, nüchtern und tüchtig, gute Referenzen, sucht

Stelle als Oberkellner oder Zimmerkellner für Ende August-
September. Auch nach der Riviera oder Italien. Chiffre 681

Qber-Kellner. Schweizer, 33 Jahre, der 4 Hauptsprachen^ mächtig gegenwärtig in erstkl. Hotel im Engadin tätig,
mit guten Zeugnissen, sucht Herbst- oder Jahresstelle. Ein-
tritt ab 1 September. Chiffre 528

0^crke,'ner* routinierter, seriöser Fachmann. 40 Jahre, mit^ Reception und Buchhaltung vertraut, Correspondenz.
Deutsch, Franz., Engl., sucht Engagement In Geschäfts- oder
Touristenhotel als zuverl. Stütze des Chefs Chiffre 554

Oberkellner, zur Zeit als zweiter in erstklassigem Hotelv Luzerns tätig, sucht auf kommenden Herbst oder Winter
Stelle. Prima Referenzen, gewandt und sprachenkundig, mit
Bureauarbeiten vertraut. Alter 30 fahre, grosse, gute Er-
scheinung, Chiffre 613

Qbersaaltochter-Barmald, tüchtig und sprachenkundig, suchtw Herbstengagement. Prima Zeugnisse und Referenzen zu
Diensten. Chiffre 594

Obersaat*ocbter, gut präsent., sprachenkundig, im Restau-w rotionsservice tüchtig, sucht per sofort Posten in gutes
Passanienhotel. möglichst Jahresstellc. Off. an Fr. Aebersold,
Unterramsern (Bucheggberg)._Tel.: Nr._23. (474)

^^bersaalochter, fachtüchtig, sprachenkundig, sucht Engage-
ment, Tessin oder Westschweiz, event, als Aide-Gou-

vernante. Chiffre 617

tüchtig, fach- und sprachenkundig, mit gu-
ten Referenzen, sucht Herbst- oder Jahrcsstelle. Ein-

tritt_ab_l._September. Chiffre 607

O(}ersaa^octlfcr« tüchtig, sprachenkundig, gut empfohlen,
sucht Stelle für Herbstsaison, auch Jahresstelle

Chiffrc_633

Qbcr^altochter' Eut präsentierend, tüchtig im Saal- und
Restaurant-Service, perfekt deutsch, französisch und

englisch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle auf Sept.
Chiffre 636

^^bersaaltochter, fach- und sprachenkundig, sucht Stelle auf
September. Saison- oder Jahresbetrieb. Chiffre 621

OtKrasItocbter, &ut präsentierend. Deutsch. Französisch und
perfekt Englisch, zuverlässige und selbständige Arbeiterin,

mit besten Zeugnissen, sucht Stelle. Frei ab 15. Sep-
terr.ber Chiffre 625

Qbersaalt°chter, gesetzten Alters, durchaus tüchtig sowie
selbständige Saaltochter wünschen Saisonstellen,

möglichst in gleiches Haus (Tessin) oder event. Aushilfe für Zwi-
schensaison. Eintritt Anfang September Chiffre 689

Obersaaitochtcr, gesetzten Alters, Deutsch. Französisch. Eng-
lisch, sucht sofortiges Engagement; Chiffre 690

Obcrsaaltochter mit guten Branchekenntnissen, tüchtig und
energisch. Französisch, Englisch und Italienisch, sucht

Engagement für Herbstsaison (Tessin) oder für sofort in nur
feines Haus, Chiffre 692

Caallehrtochter. 16 Jahre, deutsch und französisch sprechend.
sucht Stelle in gutem Hause. Chiffre 598

Saallehrtochter, tüchtig, deutsch und französisch sprechend,
sucht Stelle in ein erstklassiges Haus Herbst-Saison ins

Tessin. Chiffre 674

^Caal- od. Restauranttocbter sucht Stelle in gutgehendes Rc-
staurant auf 15. August oder 1. Sept.. womöglich ^Züricn,

Bern. Luzern. Chiffre 6GI

Caal-Restauranttochter. Zwei tüchtige, treue Tochter suchen
gute Stellen für Saal oder Restaurant auf September.

Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Marta und Julia
Sclubli, Hotel Frau. Andeer, Graubünden. (044)

Caaltochter od Zimmermadehen, 21 Jahre, franz. und etwas
englisch sprechend, bewandert im Service, sucht

Engagement in Wintersaison, event, auch Jahresstelle, auf Mitte
Sent Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 641

Caaltochter, tüchtig, deutsch, franz. und englisch sprechend.
sucht Jahres- oder Herbstsaisonstelle. Chiffre 648

Caaltochter, seriös, gut präsentierend, deutsch und franzö-
sisch sprechend, sucht Stelle in nur gutes Hotel oder

Tea-Room für sofort oder später. !a. Zeugnisse und Photo.
Offerten an_EmiIie_Zangger,_Arbenzstr._7, Zürich. (627)_

Caaltochter, Junge, Deutsch und Französisch perfekt, gegeu-
wärtig In erstkl. Hotel in Pontresina, sucht Engagement

für Herbst und Winter. Tessin oder Engadin bevorzug'.
Chiffre 659

Caaltochter, tüchtig, selbständig, sucht Stelle fur kommende
Herbstsaison ins Tessin. Chiffre 679

CervlcrtochLer, treu und zuverlässig, sprachenkundig, sucht
auf den Herbst Stelle nach Lugano oder Locarno fur

Restaurant oder_Saal. Event, für Zimmerdienst. Chiffre 626

C erviertöchter. Zwei Junge, tüchtige Töchter, deutsch und
franz. sprechend, suchen Stellen für Saal oder Restaurant

in gutes, ehrb. Haus, auf 1. ev. 15. Sept. Gute Zeugnisse
und Ref. .Off. an Louise Kahn, Hotel National Ragaz. (596)

Cuisine & Office

Aide de cuisine, lunger. solider, sucht Stelle in Hotel aui
September. H. Bühlmann, z. Z. Park-Hotel Post, Beaten-

berg. (653)

Aide de cttfslne, tüchtiger, ruhiger nnd nüchterner Mann,
sucht Jahrestelle in Zentralschweiz. Eintritt nach Ueber-

einkunft. Chiffre 647

£asserolier-Heizer, verheiratet, sucht Stelle auf September
In grösseres Hotel odeT Sanatorium, wo er event, auch

seine Frau mitnehmen könnte für ins Office oder als Angestell-
ten-Zimmermädchen. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 669

£hel de culslne, 1er ordre. 46 ans, Suisse, nombreuses anndes
k Pdtranger, dont 8 ans en France, cherche place pour

saison d'hiver en Suisse. Libre 15 octobre. Ecrire: W Bo-n.
Chef, Grand Hötel des Salines. Rhelnfelden. (5"5)

£ hei de culslne, agd de 45 ans, avec les meilieures röfö-
renes. cherche place pour l'hiver ou ä l'annde. Suisse

ou dtranger. Chiffre C01

f hei de culslne, 30 ans. avec rdfdrences Idre ordre, connais-
sant la Patisserie, cherche engagement pour le T0 sep-

tembre. Offres k G. Camani. chef, Hötel Meverhof, Hosiei-
tbal (Uri) (631)

|/affeeköchin sucht Stelle auf 1. Sept. Gcfl. Offerten ,ui
M. Vivian. Palace Bürgenstock. (6"8)

|£och. Junger, sucht Posten als Commis de cuisine, womög¬
lich Jahresposten. Zuschri'fen an Paul Wild, Koch, Re-

staurant Stadtpark, Karlsbad (Tschechoslowakei). (62S)

|£ocb-Gdrant, 30 Jahre, gut präsentierend, sympathisch er¬
scheinend. sucht Vertrauensposten In nur gutgeh. fahres-

betrieb. Tüchtig in Küche und Keller, kennt den Buffet- und
Restaurationsservice und spricht deutsch, franz. und l'alien.
la _Referenzen_und Zeugnisse. Chiffre 578

|/ochlehrllflg. Suche für meinen Kochlelirling, welcher lJ/2-
lährige Lehre hinter sich hat, Stelle für kommend©

Herbst-Saison vom 15. Sept. bis 15. Dez. Offerten an A.
Schmidt, Hotel Metropol, St. Moritz. (642)_

I/ochlehrtochtcr. Junges, kräftiges Mädchen sucht Stelle in
kleines Hotel oder Pension neben ruhige, tüchtige

Köchln oder Koch, wo eine feine Küche erlernt weiden kann;
Vorkenntnisse vorhanden. Eintritt 15. August oder l. Sept.
Offerten mit genauen Angaben erbeten an Frl. Lotti Fäs«!er,
St. Charles, Hall, Meggen, Luzern. (638)

|/och!ehrtochter. Hotelangestellte, die sich einige Kennt¬
nisse In der Ho'elkflche erwerben mochte (nicht als

Beruf), sucht Lehrstelle In besseres Haus für 2—3 Mona'e in
der Zwischensaisou. Frei ab September. Restauran'betrjcb
bevorzug^ O'iffre 6*5

|£öchin. tüchtig, selbständig, sparsam, entreme'skundig, sucht
Stelle auf 15. Sept. in gutes Haus, am Iiebs'en Holel-

Pension. Bei Jahresstelle franz Schweiz bevorzugt. Gu'e
Zeugnisse und Referenzen. Chifire 652

|/öch!rt, junge, gegenwärtig Im Berner Oberland zur Atis-
bndmiK^_sucht_^te1J^_aiif_0kJ^ber Chi ff-e 660

|/üchenchef, auch guter Restaurateur, erstkl, 34 Jahre,
franz. Schweizer, z. Z. In Saison, sucht Stelle für Herbst

In nur feines Haus, event, längere Wintersaison Chiffre 643

|£iichcnchef, sehr tüchtige Kraft, Infolge Verkaufs des eigenen
Geschäftes frei geworden, sucht Saison- oder Jahrcsstelle.

Eintritt kann sofort geschehen. Nimmt auch Pos en
als Oekonom, Leiter etc. an Chiffre 568

|£üchcnchef, tüchtig und sparsam, sowie Köchln, suchen auf
kommenden Herbst Engagement. Jahresstelle event. Saison.

Lausanne-Genf nicht ausgeschlossen. Eintritt Ende
August. Chiffre 668

patissler, Junger, strebsamer, der bereits eine Saison im
Hotel tätig war und Kenntnisse der Hotel-Siisspeisen Int,

sucht per 15. Sept. Stellung. Chiffre 653

Datlssler. 32 Jahre, in allen Arbeiten durchaus bewandert.
mit guten Zeugnissen sucht Saisonstelle. Offerten an

Max Irion, Mellingen (AnrgauT (5^1)

PatUss!er, 36 Jahre, mit erstklassigen Zeugnissen, sticht Steile
für sofort bis Sept.. event, als Extra Chiffre 6"5

patissler. junger, tüchtiger, sucht per sofort oder spä er
Stelle In Hotel, wo er die Hotelpatissene erlernen konnte.

Offerten sind zu richten an A. Hofmann, bei von Arx, Röschi-
bachstr. 30, Zürich 6. (682)

Caucler. Chef de partie mit prima Zeugnissen, z. Z. in
erstklassigem Hause als Saucier tätig, sucht Engagement

als Saucier oder Rotisseur. Frei ab 1, Sept. Chiffre 634

Wiener Küchen-Chef, erstklassig. Ökonom Kraft der feinen
Küche, bereits In Paris, Italien etc. tätig gewesen mit

la Ref., sucht pass. Winterengagement. Gefl. Offerten an
Joseph Magagnotti, Hotel Quellenhof. Baden (Schweiz) (577)

ptasen- oder Generalgouvcrnante. erfahren, erste Kraft, 4* Hauptsprachen, sucht Stelle für Herbst- oder Wintersaison.
Chiffre 560

ptagengouvernantc od. Dfrectrfce mit langjähriger, vieisei-
tiger Hotelpraxis, sprachenkundig, sucht, gestützt auf

prima Zeugnisse und Referenzen, Stelle auf 1. Okt. Chiffre 676

ptagcn-Portler. franz. und deutsch sprechend, sucht Stelle
für Wintersaison oder Jahresstelle für Ende Sept. Kann

Au totfahren. Chiffre 609

Etagenservlertochter. tüchtig, sucht Wmterengaeement in
St. Moritz. Chiffre 579

/Gouvernante d'ötage ou g^nörale. cnergique et capable, par-^ lant les 4 langues. cherche place. S'adresser A. Badan.
Joh-Clos,_A\emic _dcs_Cerisiejst_ Pully. (6S0)^

Llngöre-Gouvernante, tüchtig und erfahren, gegenwärtig in
Hotel I. Ranges tätig, sucht Stelle für den kommenden

Herbst in der Schweiz, ev. ital. Riviera. Zeugnisse und Pho*o
zu Diensten. Chiffre 630

portler d'ätagc, parlant 3 langues, cherche engagement pourr saison d'automne ou d'hiver. Accenterai övent. place
de liftier-chasseur. Bonnes röfdrences ä disposition. Chiffre 658

Vertrauensposten sucht tüchtige, im Hotelfach erfahrene.
selbständige Tochter. Etagengonvernante, sprachenkundig.

Frei ab September. Wenn dauernde Existenz gebo'en Be-
tciligung. Chiffre 588

Wäschebeschllesserln, Deutsch, sucht sofort oder auf I.
Angust Jahresstelle. ev. als Zimmermädchen. Chiffre 629

7lmmermädchen. Seriöse, arbeitsame Tochter sucht Stelle In
gutes Hotel. Perfekt Franz. und Engl. Würde auch Im

Service mithelfen Bern bevorzugt. Zeugnisse zu Diensten.
Eintritt 1. September Chiffre 620

Voir suite pase suivante



yiinuiermädchen, gesetzten Alters, deutsch und französisch" sprechend, sucht fur Oktober Jahresstelle in erstklassiges
Hotel nach Montreux oder Lausanne. Chiffre 624

Timraermädchen, erfahren, 4 Sprachen, sucht Engagement in
gutgehendes Hotel. Jahresstelle besorzugt. Chiffre 635

Zimmermädchen. Junge Tochter, gut englisch, deutsch und
etwas franz jsisch sprechend, sucht Stelle in besseres Höfel.

Zeugnisse zu Diensten. Eintritt konnte auf 1. August
geschehen^ Chiffre 646

Zimmermädchen, tüchtiges, ehrliches, sucht Saisonstelle für
Tessin. Lugano oder Locarno bevorzugt. Gute Zeugnisse

7ü Diensten. Offerten an Frl. Martha Gubser, Hotel Bernma,
Samaden (Engadin). (667)

Zimmermädchen, gewandt, sprachenkundig, sucht Stelle in* nur crs'klassiges Hotel, franzosische oder italienische
Schweiz. Offerten sind zu richten an Postfach M. 529 Inter-
lahen (Kt. Bern) (670)

Zimmermädchen sucht fur sofort Stelle in gutes Haus.
Deutsch, Französisch und etwas Englisch. Gute Zeugnisse

zu Diensten. Chiffre 687

Zimmermädchen, tüchtiges, selbständiges, sucht auf Anfang
September Jahres- oder Herhsts.uson-Stelle. Chiffre 694

Baeifs, Cave & Jaräin

|/ellermelster, junger, tüchtiger, sucht auf Herbst Jahres- ev.** Wintersaison-Erigagement. Offerten an Fr. Augsburger,
Kellermeister, Bad und Kurhaus Lenk I. S. (686)

Loge, Lift & Omnibus
£oncierge, tüchtig und erfahren, 38 Jahre, sucht Winter-^ engagement in gutem Hause: Saisonstelle bevorzugt.

Chiffre 520

f onclcrge, sprachenkundig, gut präsentierend, tüchtig und^ erfahren, mit besten Referenzen, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Chiffre 649

foncierge-Conducteur oder Nachtportier, gesetzten Alters,^ deutsch, französisch und englisch sprechend, mit guten
erstkl. Zeugnissen, sucht Engagement auf kommende Winter-
saison ev. stab. Jah r e s p ost e n_i m In- oder Ausland. Chi ff. 527

fondueteur oder Portier, Bundner, 35 Jahre, der vier Haupt-^ sprachen vollständig mächtig, gut präsentierend, mit
besten Zeugnissen, sucht Stellung auf Herbst, womöglich
Tessin. Chiffre 619

I Jftler-Chasseur. Ein gut empfohlener Jungling, 21 Jahre,
der Hauptsprachen machtig. sucht Stelle als Liftier oder

Chasseur auf kommende Herbst- oder Wintcrsaison. Tessin
bevorzugt. ChjUre 414

I Iftier-Cfiasscur. Junger, strebsamer Bursche sucht Stelle auf
kommende Herbst- oder Wintersaison. Ware auch

geneigt Jahresstelle in besserem Restaurant oder Passantenhaas
anzunehmen. Gute Zeugnisse. Referenzen und Photo stehen
zu_Dicnsten. Frei ab 15. Sept event, fruher. Chiffre 672

| iftier od. Chasseur. 201{-iahriger Mann. 4 Hauptsprachen,
sucht Anfangs-, Saison- oder Jahresstelle per 1. Nov. oder

später in besseres Haus. Chiffre 662

Iftier, 27 Jahre, tüchtig, der uer Hauptsprachen mächtig,
mit guten Zeugnissen, sucht Stelle ev. als II. Concierge in

Wintcrsaison. Chiffre 616

1 litter. Junger Mann. 3 Sprachen, sucht Stelle, event, auch
als Etagen- oder Nachtportier. Eintritt sofort. Chiff. 580

portier-Conducteur. 24 Jahre., deutsch, franz. und ital. spre¬
chend. sucht Stelle auf Mitte September. Chiffre 605

portier, junger, deutsch, französisch und etwas englischr sprechend, sucht Stelle auf 1. August. E\ent. auch als
Officier. Chiffre 671

portier, 26 Jahre, sprachenkimdig, solid und kräftig, sucht
Engagement als Portier d'etagc auf 15. August oder

später in Sa>son- oder Jahresbetrieb. Chiffre 657

Portier, 27 Jahre, gut präsentierend, deutsch und franzö¬
sisch sprechend, sucht Stelle als Nachtportier oder Eta-

gcnportier in Jahresbetrieb. Zeugniskopien und Photos zu
Diensten. Chiffre 664

portier, 24 Jahre, zu\erlassig, solid. Deutsch, gel. Franz.
ziem!. Engl, sucht Jahres- oder Saisonstelle fur Bahnoder

Hausdienst. Gute Zeugnisse. Frei ab 1. Okt. Chiff. 562

/Gouvernante, tüchtig. 4 Hauptsprachen, erfahren in allen
Teilen der Hotelleric, sucht Stelle, gleich in welcher

Eigenschaft, für die Herbstsaison oder Remplacante Sept.-
Nov. Beste Referenzen. Chiffre 688

Uausburschc-Portlcr (Etagen), prima Zeugnisse, Deutsch und
11 etwas Franzosisch, sucht Stelle per I. August.

Chiffre 606

IJaus. od. Sciienkbursche etc. 22jähr.. tech., haulm. geh.,Bi seriöser Mann, sucht \ erhältnishalber Volontärstelle in
Hotelbetrieb oder Restaurant der Westschweiz zwecks
Erlernung der franz. Sprache. Zeugnisse und Ref. Chiffre 683

ausbursche-Unterportlcr, mit guten Zeugnissen, tüchtig und
zuverlässig, sucht möglichst Jahresstelle für sofort.

Chiftre 693

Wotcl-Tapisslcr und Dekorateur. 40er Jahre, tüchtig, sucht
Arbeit in Hotel. Prima Zeugnisse zu Diensten. Ansprüche

bescheiden. Geht auch ins Ausland. Chibro 6S|

H

"Jcunc couple, äge 28 et 32 ans. Präsentant Inen, plusieurs** annöes de services, langues all., nngl., franc., chertho
engagement pour le 15 septembre, nnntfe ou saison. portier-
conducteur et gouv.-d'ütage, öveut. portier et f. de eh.

Chiftre <»39

I ingöre und 2 Saaltöchter suchen auf September Stelle. Zeug¬
nisse zu Diensten. Chiffre SS9

Maschinist, Reparateur, tüchtiger, mit Heizungen, Elektrisch.
sanitären Anlagen bestens bewandert, sucht aut anfaug

Oktober Stellung in gr. Haus. Prima Zeugnisse. Otferten an
Btitikofer, Mech., Kulm Hotel Gorncrgrat. Zermatt (Wall (645)

Menage, süneux et de confinncc. chcrchc emploi de \alet
et femme de chambrc, de prötercnce eusemhk, dans

hotel de la Suisse. Libre de suite. Pretentions modcsies.
Chiftre 691

pciutre. independant, de tonte contianee pour travail soignd
aussi pour reparations cherche cmploi, bom» certificats.

Chamorcl an Petit Clos. Aigle (651)

Wertrauensstclle. 'luchtige, junge 'lochter. 24 Jahte alt, sucht.
gestutzt auf prima Zeugnisse und Referenzen, Vertrauens-

stclle als Gouvernante oder Barmaid in erstklassiges Hotel.
Sudschweiz oder Ausland bevorzugt. Chiftre 666

Verlangen Sie in Ihrem Interesse

Unterrichts - Programm 1926 /27
der Schweiz. Hotel Fachschule in Luzern

Fach- und Sprachunterricht. Koch-, Servier- und
Spezialkurse. Beginn der Herbstkurse: September.

all!i!!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllillllllllllllllllllllll!llh>

DIREKTION
ml Beteiligung sucht routinierter jüngerer Fachmann mit grösserem

Kapital, disponibel, auf Wintersaison. Einheirat in entwicklungsfähiges

Geschäft nicht ausgeschlossen. Seit einigen Saisons Direktor
in grossen Sommerhotels. Gell. Offerten unter Chiffre J. A. 2919 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Neu eingerichtete, tadellose

mit 22 Betten, in prachtvoller
Villa und Park, in schönster
Lage Luganos ist infolge
eingetretener Umstände sofort an
seriösen Reflektanten verkäuflich.

Notiges Kapital 30,000.—
Fr. Offerten unter Chiffre F.
4158 Lz. au Publlcltas Luzern.
P. 4158 Lz. 5256

THE NEW
EDUCATION FELLOWSHIP
is seeking a place in which to hold its Conference during first fortnight
ot August 1927 Hotel accommodation for 500 people required (divided
amon? several hotels if necessary); a large hall must be available in town
for lectures; climate must not be hotter than Montreux; beautiful country
essential; laige town ist not desired. Hotel Proprietors please communicate

with New Education Fellowship, 11 Tavistock Square,
London, England.

Zu verkaufen
in der Ostschweiz gelegenes,
sehr schönes erstkl. Objekt mit

Hl
Restaurant
7 Wohnungen. Garage, Stallung

etc., auch passend fur
Koch-Haushaltungsschiile,Altersheim

etc.. umständehalber weit
unter reellem Wert. Grossere
Anzahlung Bedingung. Bahn-

postfach 270 Zürich.

Trink Ei
V.E.G.Stempel

in regelmässigen Lieferungen.
Schweiz. Verwertungsgenossen-
schalt für Eier und Geflügel
Zürich 1. Mühlesteg 6. Seliiau
55.48 309s

Gesucht:
Für erstklassiges englisches Hotel von 120 Betten auf den

Kanarischen Inseln:

Küchenchef
mit guten Kenntnissen der französischen, englischen und
spanischen Küche. Muss auch Bankett- und k la Carte-Service

verstehen.

¥erfrauensperson
für Keller und Economat. Kenntnisse der spanischen Sprache
erwünscht. Offenen mit Gehaltsansprüchen, Photos und
Zeugniskopien unter Chiffre A. R. 2192 an die Schweizer Hotel-Re\ue,

Basel 2.

Gesucht ein kinderloses Ehepaar für gutgehendes Hotel von
45 Betten, auf den Kanarischen Inseln. —Jahresbetrieb. —
Spanisch und Englisch erforderlich. Gute Allgemeinbildung und
frühere Beschä tigung in ähnl Betrieben sind erwünscht. Briefe
mit ausführlichen Auskünften. Referenzen und Gehallsansprüchen
unter ChiffreA- R. 2093 an die Schweizer. Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht auf I. Oktober 1926 tüchtige erfnhiene

Lingerie-
Gouvernante

welche befähigt ist, organisatorisch und autoritativ der
Wascherei eines grossen erstklassigen Hotels vorzustehen (Jahresstelle).

Reflektantinnen mit guten Zeugnissen und Referenzen
beheben Offerte mit Bild und Angabe der Gehaltsansprhche
einzusenden unter Chiffre P. S. 2090 an die Schweizer. Hotcl-

Rcvuc, Basel 2.

H lt an
erstklassige, ökonomische Kraft, sucht nur in erstes grosses
Hotel Stelle per sofort oder für Winter. — Süden, Egypten,
Schweiz. Prima Referenzen. 4 Hauptsprachen. Cef!. Offerten
unter Chiffre F. E. 2094 an die Schweizer Hotel-Rcvire, Basel 2.

welcher infolge Verkauf des Geschäftes frei geworden Ist. sucht
ab i. Jul- selbständigen Posten. Prima Referenzen und Kaution
vorhanden Beteiligung an seriösem Geschäft erwünscht bei
Sicherstcllung der Einlage. Getl. Offerten unter Chiffre V, A.

2011 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

BiiWiiü die lnterentea der Hotel-Revue

Gesucht
in Jahresstelle, tüchtige erfahrene

Cittgm
mit langjähriger Praxis.

Offerten mit Photo und Zeugnissen an: (208-1

Grand Hotel Curhaus Davos-Platz.

IHR GEWINN
mehrt sich, wenn Sie die Hotel
Revue als Insertionsorgan benützen

Cafe-Brasserie
A vendre ou ä louer
important Etablissement dans Ville industrielle

de la Suisse Romande. Pour renseignements,
s'adresser ä l'Etablissement Fiduciaire
Georges Faessli, Bassin 4, a Neuchätel.

Modernes, gutes

HOTEL
von 80-120 Betten in Lugauo, Locarno oder Umgebung von
seriöser Käuferschait zu kaufen gesucht. Cef. Offerten
mit genauen Angaben, Photo etc. erbeten unter Chiffre

2091 ,,Hotel" an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

In einem der beliebtesten Fremdenplätze der Bodenseegegend,
in idealer, leicht erhöhter Lage ist kleinere, feine

Fremden
Pension

mit sehr frequent. Restaurant, prächtigem Saal und grosser
Terrasse, von erfahrenem Fachmann neu und praktisch
eingerichtet, wegen Gesundheitsrücksichten preiswert zu verkaufen.
Fur Koch-Patissier oder tüchtigen Hotelier zukunftsreiche
Existenz. Gefl. Anfragen unter Chiffre B. J. 2095 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

der Dampfschiffgesellschaft des
Vierwaldstättersees

wird hiennt ab 1. Januar 1927 zur Wiederbesetzung
ausgeschrieben. Pflichtenheft und Vertragsbedingungen können
gegen ausreichende Legitimation bei der Direktion der
Dampfschiffgesellschaft in Luzern, Güterstrasse 2, eingesehen

werden Peisonltche und schriftliche Anmeldungen
bei Bureau 2, vormittags je von 11 bis 12 Uhr bis und mit
15. August d. J. P 4265 L/. (5258) Die Direktion,

Zu verkaufen:
Mittelgrosses

HOTEL
mit Sommer- u. Wintersaison, an bestfreauent.
Höhenkurort des Bündnerlandes. Anzahlung
125,000 bis 150,000 Fr. — Nur ganz tüchtige
Hoteliers wollen sich melden unter Chiffre
B. T. 2044 an die Schweizer Hotel - Revue,

Basel 2.

Zu verkaufen:

mit grossen Räumlichkeiten und Platz für ca. 30 Betten. Das
Hotel ist in erhöhter, wunderbarer Lage, jedoch Nähe Bahn
und See. Sehr schönes Gebäude und reichhaltiges Mobiliar.
Nähere Auskunft gegen Retourmarke unter Chiffre T. N. 2083

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Schweizer Kaufmann
mit Sitz in Zürich, sucht Verbindung mit seriösem, erstklassigem
Hotelier oder Küchenchef zwecks gemeinsamer Ausbeulung der
Generalscrlretung fur die Schweiz eines erstklassigen und teil¬

weise bereits gut eingeführten

Monopolartikels
der Lebensmittcibranche. Stille, beratende oder auch aktive
Mitarbeit. Wenig Beanspruchung. Sukzessive nuninie Kapitnl-
investieruitg bei günstiger, hoher und sicherer Rendite. Eigen-
kapital ebenfalls vorhanden. Kleines Lager ohne Risiken. Acus-
serst miniine Unkosten. Ungefährer Minimalumsatz nach
Einführung ca. Million Franken per Jahr. Erstklassige
Referenzen zur Verfügung. Nur ernsthafte Interessenten, die sich
für eine ausserordentlich günstige und sichere, seriöse Sache
einsetzen wollen, mögen sich melden unter Chiffic Je 3617 Z
an Publlcltas Zürich. Diskretion gegeben und verlangt. 5263

Zu verkaufen:
in schönster Lage am Tliuner-

sce eine 52G0

Pension
mit alkoholfreiem Restaurant.
Prachtige Gartenanlagen.
Vermietung von Ruderbooten. Sehr
gunstiges Objekt zur Errichtung
einer Confiserie mit Tea-Room.
Kaufspreis 85,000 Fr.. Anzahlung

nach Uebcreinkunft.
Auskunft durch G. Schwarz & Cle.,
Thun. Tel. 3.57. Jeden Dienstag
int Restaurant zum ,,Wilden
Mann" an der Aarbergergasse
m Bern anzutreffen. (P 2147 T)

Junger, zuverlässiger

ETAGENPORTIER
23 Jahre, deutsch und franzosisch

sprechend, sucht Stelle.
Eintritt nach Uebcreinkunft.
icssm oder Wcstschueiz
bevorzugt. Offerten mit Lohnan-
gabeu unter Chiffre Vc 2019 Sn
an Publlcltas Solothurn. 5261

Hotel
Zu verkaufen

in der Ostschweiz (Kantons-
liauptort) 30 Zimmer,
Gaststube. Restaurant mit Terrasse,
gr. Speisesaal mit Veranda, gr.
Tanzsaal. Terner gr. Garage
und Stallungen. Verkaufspreis
155,000 Fr Nähere Aufschlüsse
erteilt Ihnen Zünd & Cle..

Hirschengraben 15, Luzern.
(P 4285 Lz) 5263

inserieren
bringt

Gewinn!

S-
- v-. r ZV*.-«.' • ••

i^mar
NachÄgypten

Syrien

Konstantinopel
Schwarzes Meer

bevorzugen Sie die allgemein bevorzugten Linien der:

it
II SITMAR

(Societä Italiana di Servizi Marittimi)

Regelmässiger Reise- und Postverkehr mit neuesten
Schiffstypen nach allen Hafen des n3h©n Orients«

Besonderer Eilluxusdienst :

Europa - 'Ägypten
mit Luxusdampfer ,Esperia'.

Mittelmeer- und Nordland-Fahrten mit

s|s „Neptunia"
General-Vertretung:

„SUISSE-ITALIE", ZÜRICH
Bahnhofstrasse 80 — Reise und Transport A.-G.
Filialen: Basel, Luzern, St. Gallen, Genf, Lugano, Locarno

Eis rahm, in Portionen-Packungen, in der Güte an der Spitze marschierend,

Schlagrahm, mehrere Tage haltbar, als hervorragend bekannt, liefern in
alle Teile der Schweiz

Gebr. Burger, Rahmmolkereien, Gisikon (Luzern)
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Internationale Ausstellung
fiir Binnenschiffahrt und Wasserkraftnutzung

Basel 1926.

Stadtrundfahrten.
Mit dem fortgesetzt steigenden Besuch

der I. A. B. W. wächst natürlich auch das
Interesse der Fremden für die Stadt Basel und
ihre Sehenswürdigkeiten. Die Ausstellungsleitung

hat daher, um den fremden Gästen
das mühevolle Zusammensuchen und die
Besichtigung der zahlreichen Sehenswürdigkeiten

zu erleichtern, regelmässige
Rundfahrten durch die Stadt organisiert, die
von einem orts- und sprachkundigen Führer
begleitet werden und neben den bemerkenswertesten

Attraklionspunkten, Museen,
historischen Gebäulichkeiten, Kirchen und
Denkmälern namentlich audi die Rheinhafenanlagen,

das Freilager auf dem Dreispitz, den
Zoologischen Garten usw. berühren. Das
Besucherpublikum dürfte diese Neueinrichtung

lebhaft begriissen. Nähere Informationen
sind im Verkehrs- und Auskunftsbureau der
Austeilung erhältlich.

Fahrvergünstigungen auf den Schweizerischen
Bundesbahnen.

Die Schweizerisdien Bundesbahnen
erleichtern den Besuch der Ausstellung durdi
die Einräumung besonderer Vergünstigungen
auf den Fahrkarten. Die in der Zeit vom 1.

bis und mit 22. August auf sämtlichen Schweiz.
Bahnstationen nach Basel gelösten Billette
einfacher Fahrt gelten ohne weiteres zur
freien Rückfahrt, sofern sie im Reisebureau
der Internationalen Austeilung abgestempelt
worden sind. Die Gültigkeitsdauer der zur
Rückfahrt berechtigten Billette einfacher Fahrt
isl auf 6 Tage festgesetzt. Der Schnellzugs-
zuschlag ist voll zu bezahlen.

Alliance Internationale de Tourisme (A. I. T.L
(S. V. Z.) Die A. I. T., weldie 38 Mitglieder,

d. h. die Touring-Clubs und die
internationalen Verbände zur Förderung des
Reiseverkehrs umfasst, hat vom 22. bis 25.
Juni 1926 ihre General-Versammlung in Wien
abgehallen. Der Schweizer Touring Club war
durch seinen Präsidenten, Hrn. Dr. Henneberg,

und seinen General-Sekretär, Hrn.
Quinclet, die Sdiweizerische Verkehrszen-
tralc durch Hrn. Direktor Junod vertreten.

Es kamen hauptsächlich folgende, den
Fremdenverkehr besonders interessierende
Fragen zur Behandlung:

1. Abschaffung der Reisepässe und Rückkehr

zu den vorkriegszeitlichen Zuständen,
2. Neuausgabe des Jahrbuches der A. I. T.,
3. Zollbehandlung der Fahrräder und

Motel-Fahrräder,

4. Ergänzung der Signalisierung der Strassen

in den Grenzgegenden, resp. der
Zollämter,

5. Obligatorische Haftpflicht-Versicherung
der Automobilisten und Aufstellung internat-
tionaler Regeln betr. Anerkennung der
Versicherungs-Policen in den versdriedenen
Ländern.

Kupfer-Batterien
mit Rand- u. GelenkverstärkuDg, äusserst billig- bei

ALBERT BARTH A Co., ZORiCH

Teller-, Fisch-
und Eispapiere

Caspar Studer & Co.
WinterthuraZu verkaufen am Vierwald-

stflttersee frequentierte

mn Undw. Betrieb und Inventar.
Offerten unt, Chiffre X 4202

an die Publlclt« Luzcrn. 5259

A loner ft Montreux

VERKEHR
Zwei dieser Fragen interessieren ganz

besonders den schweizerischen Reiseverkehr:
diejenigen der Abschaffung der Reisepässe
und der obligatorischen Versicherung der
Automobilisten, lieber den ersten Punkt
herrschte Einstimmigkeit; es wurde beschlossen,

beim Völkerbundsrat und bei der
internationalen Pass-Konferenz für die Abschaffung

der Pässe einzustehen. Bis zur Rückkehr

zu den vorkriegszeitlichen Zuständen
werden Erleichterungen in der Abgabe der
Pässe und gänzliche Abschaffung der Passvisa

angeregt.
Inbezug auf die obligatorische

Haftpflichtversicherung der Automobilisten und Aufstellung

von internationalen Regeln betr.
Anerkennung der Versicherungs-Policen waren
die Mitglieder der A. I. T. bei zwei Enthaltungen

ebenfalls einstimmig der Ansicht, dass

jeder Automobilist gegen Haftpflicht
versichert sein müsse und eine internationale
Regelung der Angelegenheit angestrebt werden

solle. — Im Zeilpunkt, da das neue
schweizerische Automobilgeseiz in Diskussion

steht und in unserem Land von gewisser

Seite das Prinzip der obligatorischen
Versicherung besonders angefochten wird, ist

es angebracht, den Beschluss der A. I. T.

hervorzuheben, einer Vereinigung, die im Welt-
Automobil-Tourismus eine führende Rolle
einnimmt und die Touring Clubs fast aller
Länder Europas in sich vereinigt.

Generaldirekiion der S. B. B. Wie letzte
Woche aus Bern gemeldet wurde, friff Herr
Generaldirektor Zingg nach 40 Dienstiahren
zurück. Die Gencraldirektion verlier! damit ihren
hervorragenden Präsidenten, der sich als
Eisenbahnfachmann im In- und Ausland hohen
Ansehens erfreute. Das Schweizervolk wird dem
Scheidenden, dessen Amtstätigkeit sich durch
grosse Gewissenhaftigkeit, Rechtlichkeit und
Sachkenntnis ausgezeichnete, seine glänzenden
Verdienste um die Organisation und Geschäftsführung

der S. B. B. nicht vergessen und ihm
dafür rückhaltlosen Dank und Anerkennung
zollen.

Ausnahmetarife der Schweizer Bahnen. Um
bestehende Ungleichheiten in der Frachttaxierung
und bahnamtlichen Abfertigung zu beseitigen,
beantragt die Generaldirektion der S. B. B den
andern Transportunternehmen, in Zukunft auch
alkoholfreien Obstmost und Obstwein in Flaschen und
Fässern durchwegs zum verbilligten Ausnahmetarif

No. 9 zur Beförderung anzunehmen. Es handelt

sich dabei nicht um eine tarifarische Neuerung,

sondern um die Bestätigung einer bisher
seitens der S. B. B. geübten Praxis, über deren
Berechtigung jedoch da und dort Zweifel
bestanden.

Schülerreisen und Schnellzugszuschlag. Der
Tarif für die Beförderung von Gesellschaften
und Schulen sieht den Erlass des Sdinellzugs-
zuschlages für Schulen vor, sofern die Benützung

von zusdrlagspflichiigen Schnellzügen auf
der ganzen Strecke oder auf Teilstrecken nötig
ist, um die Reise in rationeller Weise auszuführen.

— Es soll nun aber vorkommen, dass von
seiten der Abgangsstationen Gesuche um Erlass
des Zuschlages nidit immer mit dem wünschbaren

Entgegenkommen behandelt werden. Vielfach

werden Schulen auf die Benützung gewöhn-
lidier Züge verwiesen, trotzdem daraus für die
Schule eine unliebsame Störung in der Abwicklung

des Reiseprogramms entsteht, die bei
Zulassung in einen Schnellzug (ohne Erhebung des
Zuschlages) vermieden werden können. Darum
sind die Stationen nun angewiesen worden, die
Ausführung von Schülerreisen soviel als möglich
zu begünstigen und zu erleichtern.

Postreisechecks. Der Postreisecheck ist eine
der bequemsten Einrichtungen des modernen
Posfdienstes, indem er dem Reisenden die
Möglichkeit bietet, auf der Reise nach Belieben und
rasch über seine Barmittel zu verfügen. Von der
schweizer. Postverwaltung werden Reisecheck-
Heftchen zu Fr. 500.— und Fr. 1000.— ausgegeben,

wobei jedes Heft je 10 Checks zu Fr. 50.—
oder Fr. 100.— enthält. Die Checks können an
jeder Poststelle zur Auszahlung präsentiert werden

Für Reisende und Touristen, die nicht den
ganzen Betrag der für ihre Reise bestimmten
Mittel in persönlicher Verwahrung mit sich herumführen

wollen, empfiehlt sich die Benutzung dieser

Einrichtung. Ausgabestellen von Reisechecks
sind in der Schweiz ausser den Postämtern:
Schweizer. Bankverein Basel und Zweigniederlassungen;

Volksbank Inierlaken; Reisebureau
A. G Meiss & Cie., Zürich; Bank A. Hofmann
& Cie., Zürich und das Bankhaus Carl Specker
& Cie., Rheineck und Zürich.

Frequenz der Alpenposien. Nach dem neuesten

Bulletin der Oberpostdirektion sind in der
Woche vom 12. bis 17. Juli total 15,301 Personen
mit den Alpenposten befördert worden, gegen
17,116 in der gleichen Zeit des Vorjahres. An
der Spitze steht nun der Maloja mit 2427
Personen. Eine gute Frequenz weisen ferner auf
die Kurse Nesslau - Buchs mit 2216 Personen,
Chur - Julier - St. Moritz (1943), Grimsel (1585)
und Furka (1235). Mit der Eröffnung der Grimsel
haben nun alle Alpenposten ihren Betrieb
aufgenommen

Zubringerdienst im Flugverkehr. Die Aviaiik
beider Basel hat am 22. Juli erstmals den
Zubringerdienst mit der Bundesstadt aufgenommen,
indem morgens früh in Bern ein Passagier abgeholt

wurde, der um 9 Uhr 35 mit dem engl.
Kursflugzeug nach Paris weiterreiste. Da der Flugplatz

Bern - Beundenfeld durch Zivilflugzeuge
benützt werden kann, lohnen sich die Zubringerflüge

ab Bern an die sieben in Basel täglich
regelmässig abfliegenden Kurse nach Paris-London,

Karlsruhe - Frankfurt, Genf - Lyon -
Marseille, Zürich, La Chaux - de - Fonds, Mannheim-
Amsterdam und Stuttgart - Berlin

Eine neue Flug- und Touristenkarte des Kantons

GLarus ist soeben erschienen. Sie ist von E.
Strehler herausgegeben und gezeichnet von
Otto Betschmann. Diese Karte stellt ein neues,
sehr beachtenswertes Erzeugnis der karfhogra-
phischen Kunst dar, ist in handlichem Format und
kann zu bescheidenem Preise in Buchhandlungen

und Papeferien bezogen werden. (S. V. Z.)
Internationale Ausstellung für Transport und

Tourismus in Buenos Aires. (S. V. Z.) Diese
internationale Ausstellung umfasst unter anderem
einen Schweizer Pavillon, welcher nahe dem
Haupfeingang der Ausstellung in nächster Nähe
des Gebäudes der argentinischen Regierung
steht. Der Pavillon wurde am 24. Mai durch den
Präsidenten der argentinischen Republik in
Anwesenheit des schweizerischen Gesandten, Dr.
Egger, und der Schweizer Kolonie eingeweht;
er ist das Werk der Neuen Helvetischen Gesellschaft

und besonders der Schweizerischen
Verkehrszentrale. Neben Maschinen und Produkten
unserer grossen schweizerischen Industrien enthält

er zahlreiche Gemälde, Photographien und
Plakate, sowie eine beträchtliche Anzahl von
Karten der Schweiz, der Kantone und einzelner
Gegenden. Das Hauptinteresse erregt ein
Monumental-Relief der Schweiz, welches von
Mitgliedern der Schweizer Kolonie in Buenos Aires
unter Leitung von an der Eidg. Techn Hochschule
diplomierten Ingenieuren ausgeführt wurde.

Auf Tischen und Gestellen ist das
Propaganda-Material der Schweizerischen Verkehrszentrale,

der verschiedenen Verkehrsvereine und
Transportanstalten aufgelegt. Mehrere prächtige
Werke und illustrierte Albums gestatten den
Ausstellungsbesuchern, sich ein genaues Bild
über die Schönheiten der Schweiz und ihrer
wirtschaftlichen und touristischen Entwicklung
zu machen. Ausser dem Monumental-Relief
haben unsere in Buenos Aires niedergelassenen
Schweizer Ingenieure auch zahlreiche grosse
Karten der Schweiz gezeichnet und ausgestellt,

die die Autopostkurse, die Fluglinien und d3s
schweizerische Bahnnetz wiedergeben. Ausser
in dem obgenannten Pavillon entfalten sich die
Bestrebungen der Schweizer Kolonie und
Verkehrszentrale im Cinema-Theater, wo mehrere
aus der Schweiz kommende Filme vorgeführt
werden; diese stellen die Bergbahnen, die
Elektrifizierung des Gotthards, die Wintersporte, die
Dampfschiffahrt und den Verkehr einiger der
bedeutendsten Städte der Schweiz dar.

Der Schweizer Pavillon ist, nach allgemeiner
Ansicht, eine der wichtigsten Attraktionen der
Ausstellung.

Niesenbahn. Die Niesenbahn legt soeben
einen neuen Prospekt auf. Mit weichen Farben
hat C. Moos den wuchtigen Pyramidenberg der
Strenge entkleidet und einen reich modellierten
Bergkegel hinter das Seegesfade von Spiez
gestellt Und breitet man das Faltblatt auf, so
springt der weisse Kranz der Berner Oberländer
Berge aus den grünen Talgründen zwischen
Thunersee und Kandertal auf. Das Panorama ist
ganz auf flädiige Tonwirkung gestellt, da sich die
topographierende Darstellungsart, in der die
grossen Alpenpanoramen gewöhnlich gehaben
sind, für den Offsetdruck nicht so gut eignet.
Der neue Prospekt enthält ferner kurze Angaben

über den Niesen und die Niesenbahn und
stellt dergestalt ein zünftiges Werbemittel für
diese Aussichtsempore des Berner Oberlandes
dar.

Neues Fremdenblati. Unter dem Titel „En
Valais — Das Wallis, Revue du tourisme et liste
des etrangers" gibt der Hotelier-Verein des Kantons

Wallis (Sitz in Sitten) eine neue dreispra'hi-
ge Zeitschrift heraus, die unter der Leitung des
Herrn Eugene Monod in Siders als Redakteur
steht und sich bereits gut eingeführt hat. Die
schön illustrierte drille Nummer bringt eine Re he
glänzender Artikel über die Naturschönheiten
des Wallis, seine Bedeutung als Kur- und
Touristengebiet, über die „Pyramiden von Euseigne"
über „Walliser Reisen im 18. Jahrhundert", sowie
Meldungen aus den verschiedenen Kurstationen
und unterhaltende Beiträge. Wir wünschen' der
Revue, welcher als Hilfsmittel zur Hebüno und
Förderung des Reiseverkehrs im Kanton Wallis
unstreitig grösste Bedeutung zukommt, zu ihrer
Tätigkeit und Aufgabe viel Glück. —
Abonnementsbestellungen zum Preise'von jährlich Fr. 5.—
sind zu richten an die Administration: Säuberlin
& Pfeiffer S. A. in Vevey.

Fremdenfrequenz im Kanton Wallis. Am 14.'15.
Juli wurden in den Walliser Hotels und Chalets
6514 Fremde gezählt gegenüber 7123 am gleichen
Stichtage des Vorjahres. Darunter waren 3276
13767) Schweizer, 942 (1173) Engländer, 1125 P014)
Deutsche, 152 (154) Amerikaner, 170 (289) Holländer,

124 (257) Franzosen etc. Die mittlere
Besetzung betrug im Oberwallis 51, im Mittelwallis
41 und im Unterwallis 29 Prozent, im gesamten
Kanton 41 Prozent gegen 45 Prozent per Mitte
Juli 1925.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

A. MaHi. Ch. Magne.

Manuel elementaire
d'Economie höteliere

par Ch. Fr. Butticaz
President de la Commission de l'Ecole professlonnello
de la Socidtö Suisse des HÖteHers ft Cour-Lausanne.

Ouvrage recommandd par de nombreux späcialistes
de la Suisse et de I'ätranger

Utile ft chaque hotelier.
En vente an Bureau centrat de ta S. S. H. ft Bälo

au prix de Fr. 3.20 l'exemplaire. port compiis.

Werbet für die „Hotel-Revue"

(35 Ills), entlireinent remis ä
ncul. Eau courante dans toutes
les chambres. S'adresser Case
Postale No. 92 12138, Alonfrcux.

2100 s

i Verlangen, $ic unseren Hin«
^fterten Katalog!

Rohr-
Möbel

Pcddigrohrmöbe! in naUtN
weiss oder in Jeder beliebigen

Nuance geräuchert,
wetterfeste Garten- nnd
Terrassenmöbel etc. liefert

zu Fabrikpreisen

Rohr-Industrie Rhetnfelden
Völlray & Jcsiy

Inserieren bringt Gewinn!

INTERNATIONALE
AUSSTELLUNG-
FOR

BINNENSCHIFFAHRT
UND
WASSERKRAFTNUTZUNG
INI

BASEL I.3ULI-I5.SEPT.
EUROPÄISCHE UND OBERSEEISCHE

STAATEN

Papier-
Servietten

bei

CH. VIREDAZ
Lausanne

tg-ZS

•^ODUCP np sCOT^^^f: A vendre

KlngGeorgelV
Scotch Whisky

10]ähris
Voss & Cie, Zürich 5

Wcinhandlun?
Geneialrerlrelaiig für die Sdiweii

Pasteur Anglais
reeoit leunes gens. Vie de
famine. Bonnes lecons. Beau

quartier de Londrcs

Rev. C. Nerk
5 Roland Gardens

S. W. 7. London.

situation merveilleuse Norman,
die. facade mer, clientele ätran-
g&re. grand avenlr. Ecrlre a

Ballt», chez Haas. 4 rue Deleau,
Ncullly tur Seine. 2048

Luftgetrockneter

Winter-
Speck

zum Rohcssen. Magerspeck zum
Kochen versendet fortwährend

unter billigster Berechnung
Otto Schaumann. Metzgerei z.
Ochsen. Telephon 4. Lenzburg.
Telegramme: Ochsenmetzgeret
380s

Wäsche-
Centrifuge, fiir mittleres Hotel
passend, günstig zu verkaufen.
Anfragen unter Chiffre L. N.
2066 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Schlüssel-
Nummern

mit und ohne Text.
R. Schmld-Jalsll. Zollngen.

Platten- und
Spitzenpapier

bei

CH. VIREDAZ
Lausanne

Für intelligenten, kräftigen
Jüngling, mit Realschulbiidung.

konfirmiert, wird

Lichtreklame-Anlagen
alier moderner Systeme

Neon-Röhrenlicht. — „Elma" Leuchtrohrschrift. —
Kastenbuchstaben, verdeckt und offen. — Soffitenbuchstaben. —
Biegsame und feste Illuminationsleisten. — Sämtliche

Artikel für Illumination.

E SANZENBACHER, BASEL
Spezialhaus für Beleuchtung und Elektrotechnik. Abt. Lichtreklame

Obersaaltochter
Selbständige, gut präsent,

sucht Jahres- oder Saison-
Engagement. Beste Referenzen.
Qefl. Offerten unter Chiffre

W. R. 2099 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel

.Korkabdichtung mit

Hermeto I I

\ I /das leuchtet mir ein" _n i

ä Fr. 1.20

gesucht, in gutes Hause. Gefl.
Offerten unt. Chiffre R. H. 2097

an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2»

Bonsbücher
Notiz-Blocs

bei

CH. VIREDAZ
Lausanne

Inserierffl briniit Gewinn!

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
fur Seist

and Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzöle weise man
energisch zurück. Man achte
auf die plombierten Orlgiral*

geblnde

Ernst Hürlimann
Wädenswil

Out eingespieltes

Trio
(Theatermusiker). Kiavier. Violine

und Cello, würden per
sofort für 3—4 Wochen
Engagement annehmen. Qefl.
Offerten an C. 100. postlagernd
Samen. 2098 a

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Gasthöfe
Restaurants

In allen Grossen und Preislagen

in den verschieden-
sten Gegenden der Schweiz

zu ve rka uefn
Verlangen Sie Gratls-Aus-
Wahlliste. — Preiswürdige.
rentable Objekte werden
stets gesucht. Seriöse.
diskrete Behandlung. Vieljäb-

rige Erfahrung.

Llegenschaftenburcau
A. MACEK-KÖSSLER. Ölten

dans la Me Soisse des

BtteisenttoujMSdosoties



Knallbonbons
in grosser Auswahl

Caspar Studer & Co.
Winterthur

Bern Zürich Genf
Markteasse 40 Bahnhofstr. 60 Croix d'Or 12

Spezialhaus

Stets das Neueste

Franz Carl Weber t

Wäsche-
Rechnungen

(Billet de linge)

gebunden und lose
Text deutsch und französisch

liefern

KOCH & UTINGER, CHUR

1563

ORGANISATIONEN
Einrichtung
Nachführung
Reorganisation

von
Buchhaltungen

Erstellung von Bilanzen, Steuererklärungen,
Gründungen und Umwandlungen, Nachlassverträge,

Liquidationen, Inventuren durch

Gesellschaft UNIQUE Zürich
GrossmQnsterrlatz 7

Hoteliers 1

Es empfiehlt sich zur Versilberung- sämtlicher
Bestecke zu kulanten Bedingungen:

W. Stadelmann & Co.
Galvanische Werkstätte

Ostermundlgen - Bern
Tel. Zähringer 1128

(I. H. 2226 B.)

rniTififim
ti

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendcm temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROi & CO..ZORICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujours
au complet

si des lavabos avec eau courante et tem-
peree sont installes danstoutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Let meilleurs Hotels I
de France et Suisse

n'emploient que

l'huilef)La Lambert"
HUILERIE LAMBERT LAUSANNE

1. AUGUST 1926!
Bundesfeier-Menukarte
nach Originalentwurf des bekannten Schwcizermalers Anton Christoffcl, in Dreifarbendruck auf
fein weiss Kunstdruck-Karton. Preis pro 100 Stüde einfache Karten Fr. 20.— ohne Text, Preis

pro 100 Stüde Doppclkarten Fr. 25.— ohne Text. Spezieller Texteindruck unter billigster Berechnung.

Man verlange Muster. Solange Vorrat werden auch noch Sujets früherer Bundesfeier-Menu-
Karten zu obigen Preisen abgegeben.

Koch & Utinger, Chur

HERGESTELLTAUS FRUCHTEN/
MILCH & EIERN / JEDERZEIT
GEFRIERFERTIG / ZUFOLGE

STER ILISAVON ZOLLS TÄNDIG

KEIMFREI IN LUFTDICHT-
VERSCHLOSSENEN DOSEN

OHNE GEFAHR JAHRELANG
HALTBAR

AtiLch/cretrwh:
VANILLE/MOCCA /HASELNUSS

MANDEL /NOUGAT/PISTACHE

Srachtcremeih:
HIMBEER /ERDBEER/APRIKOSEN,

PFIRSICH/J0HANNI5BEER/ANANAS.

Hl,

^ SäTran. 45.79

Langues
fraiches et salees

Agneaux de lait

E. & Ch. Suter
Montreux

Lassen Sic Ihre Gaste das volle
Kaffee-Aroma Keniessen. indem
Sie den Kaffee selbst mahlen

mit der cleKtrischen

Motca - Kaffeemühle

von
Otto Benz, Zürich 7
Zcltwec 29. Tramlinie No. 11.

Erste Referenzen.
Probemühlen unverbindlich.

ßlTTJTlUI
riODiUNt.W

StitlafiimmerfJöbel
SIEERSTREHEER SONNE O

Z umen

Mit dem neuen

Kunsthonig Felchlin
besitzen Sie die am höchsten stehende Qualität des
Marktes. Preise von Fr. 1 20 an bis Fr. 2.40 per Kilo,
franko. Grosse Kostproben und äusserste Preise
empfangen Sie völlig kostenlos und unverbindlich

auf erstes Verlangen.

Max Felchlin, Schwyz
Telephon 202

Honigimport und Kunsthonig-Fabrik
Grösstes und leistungsfähigstes Unternehmen der Branche.

LENDI&C9
St. Gallen - Chur
Weinhandel - Weinbau

*
Weine eigener Produktion und Hausmarken:

Alte Veltliner
Tiroler * Oberländer

Unsere Schaumweinkellerei:
Grands Vins d'Asti Mousseux

doux et demi sec

Marke „Aspermont"
Nach Champagnerart auf dem Rüttelpult behandelt

Natürliche Flaschengärung.

„Friedheim"
Zihlschlacht

(Thurgau)
Eisenbahnstationen:

Amriswil
Bischofszell - Nord

Maison Wap
Lausanne

Das Geheimnis
frohgelaunte Gäste zu besitzen

besteht in einem kräftigen, schmackhaften

Frühstück, das sie den ganzen
Tag über in bester Laune erhält
Mit Kohler's

sichern Sie sidi stets den Beifall Ihrer
Gäste. Verlangen Sie Gratisproben
und Offerte der verschiedenen Sorten

von Chocoladepulver und Cacao


	

